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Pioniere ſozialer Arbeit.
So darf man wohl die Männer nennen, die

ſich in der Geſellſchaft für ſoziale Reform,
bezw. in der Jnternationalen Vereinigung
für geſetzlichen Arbeiterſchutz zuſammenge
funden haben, deren Mitglieder in dieſer Woche in
Köln tagten. Viel Feind, viel Ehr'! Wir ſind
leider viel zu ſehr gewöhnt, die Menſchen nur noch
durch die Parteibrille anzuſehen. Seit den Tagen
der Bismarck'ſchen Zollpolitik hat ein ſelbſtgefälliger
Parteiegois mus um ſich gegriffen, der den ob
jectiven politiſchen Blick trübt und die gemeinſame
Arbeit erſchwert, manchmal ſogar lähmt. Am ver
hängnißvollſten wirkt dieſer Zuſtand in ſozialen
Dingen. Wo Friede nöthig wäre, herrſcht Miß
trauen und Verdächtigung, weil jeder fürchtet, um
ſein politiſches Verdienſt zu kommen, das ihn bei
Wählern und Regierung empfehlen ſoll. Wie es ein
Streberthum nach oben giebt, ſo giebt es auch eins
nach unten. Das konnte man dieſer Tage wieder
aus den kritiſchen Stimmen zu der Kölner Tagung
erſehen. Der „Vorwärts“ redet von „bürgerlicher
Limonadenſozialreform“. Er will ſich und ſeinen
Zukunftsſtagt unverdächtig erhalten. Nur von ihm
kann die ſoziale Rettung des Arbeiterſtandes aus
gehen. Etwas kleinlaut wird er allerdings, wenn
er auf Männer praktiſcher Sozialarbeit
ſtößt, die man nicht mit einem „ſchnoddrigen“
Attribut abthun kann. Während der „Vor
wärts“ für die Hitze und Trimbora, Nau
mann und Paaſche „ſchmückende Beiwörter“ hat, die
ätzen ſollen, geht er an Namen, wie Richard
Roeſicke, mit einer gewiſſen Scheu vorüber, indem
er nur vom „Freihändler“ ſpricht.

Für den „Vorwärts“ war die Generalverſammlung
in Köln eine „bunt zuſammengewürfelte Geſellſchaft.
Mag ſein! Darin liegt aber vielleicht ihre Be
deutung. Es iſt keine Kommandirung, ſondern
freiwillige Arbeit, in's Werk geſetzt durch die
wiſſenſchaftliche und praktiſche Erkenntniß von
Männern, die an verſchiedenen Punkten unſeres
Volkslebens mitwirken. Wie wenig es für ſie
Dogmen giebt, bewies der Zuſammenſtoß wegen der
ſozialdemokratiſchen Conſumvereine. Liberale Männer,

wie Brentano und Richard Roeſicke, tadelten
den Kreuznacher Beſchluß, trotzdem Dr.
Hirſch ſich für ihn in die Breſche warf. Jn der
„Gläubigkeit“ iſt der ſozialdemokratiſche Parteitag der
Geſellſchaft für ſoziale Reform allerdings bei weitem
über.

Das andere kritiſche Lager ſtellt die Scharf
macherpreſſe dar. Mit offenbarem Behagen,
weil ſte damit der Mühe eigenen Denkens enthoben
iſt, druckt die „Poſt“ eine Auslaſſung der „Deutſchen
Volks wirthſchaftlichen Correſpondenz ab. Die
Generalverſammlung war danach ein „xwirres
Potpourri über alle möglichen und unmöglichen
ſozialpolitiſchen Dinge.“ Männer wie Roeſicke
u. A. ſind als „Sozialphantaſten ſattſam bekannte
Herren Nun, „phantaſtiſch“ ſtud die Arbeiten in
Köln gewiß nicht geweſen im Gegentheil; es iſt
über recht reale und actuelle Dinge verhandelt
worden. Wir brauchen nur an die Beſprechung
des Vereins und Verſammlungsrechts zu
erinnern. Beſſer kann die Forderung in Köln nicht
unterſtützt werden als durch die Thatſache, das Frl.
Simon als Statiſtin im „Segment“ ſitzen mußte.
Wer etwas zu ſagen weiß, darf nicht Segmentacteur
ſein gleichviel ob Mann oder Weib. Die Frage
der Frauenarbeitszeit iſt in breiteſtem Rahmen
zur Erörterung gebracht worden. Die Frau iſt
Mutter und Gattin und erſt dann Fabrik
arbekterin.

Sozialpolitik iſt die Politik der organiſchen Wechſel
beziehung und nicht einer egoiſtiſchen Jntereſſenpolitik
im der „Deutſchen Volks wirthſchaftlichen
Correſpondenz“. Es darf mit Genugthuung erfüllen,
aus dem Munde eines Jnduſtriellen, des
Brandts (M idbach), zu hören, daß die Feſtſetzung
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Wie ſtellt ſich aber die Regierung dazu
Der „Vorwärts“ hat ihr vorgeworfen, daß ſie mit
der betreffenden Enquete beabſichtige, Material gegen
den zehnſtündigen Arbeitstag der Frauen zu ſammeln.
Die Antwort ſteht noch aus. Ueber die Erhöhung
des Schutzalters auf 18 Jahre iſt weiter nicht zu
ſprechen. Alles in Allem: die Kölner Tagung der
Sozialpolitiker war keine geräuſchvolle Action, aber
ehrliche, objective Arbeit ohne Parteibrille. Und das
iſt die beſte Sozialarbeit. Möchten der Geſellſchaft
für ſoziale Reform noch recht viele Ortsgruppen
erſtehen!

Politiſche Ueberſicht.
Die Burengenerale beabſtchtigen, wie nach der

„Voſſ. Ztg.“ in London verlautet, im Laufe des
October nach London zurückzukehren, um Herrn
Chamberlain genaue ſtatiſtiſche Angaben über den den
Buren in Transvaal und im OranjeStaat während
des Krieges zugefügten Schaden zu unterbreiten und
die Bewilligung eines zinsfreien Darlehens von
wenigſtens 20 Millionen Pfund Sterling nachzu
ſuchen. Mehrere Führer der Buren,
darunter A. Reitz, der Sohn des ehemaligen Staats
ſecretärs der ſüdafrikaniſchen Republik, haben ſich
Donnerstag Nachmittag von Marſeille nach Mada
gaskar eingeſchifft, um ſich mit dem Gouverneur
Gallieux über Conzeſſtonen für eine Einwanderung
von Buren zu verſtändigen.

Südafrika. Aus Pretoria berichtigt das
„Reuterſche Bureau“ ſeine Meldung betreffend die
Verwaltung der ſeiner Zeit bei dem Waiſencommiſſar
der ehemaligen Südafrikaniſchen Republik hinterlegten
Gelder Minderjähriger dahin, daß nicht 8000 Pfd.
Sterling, ſondern 80 000 dem Geſetze gemäß ange
legt geweſen ſeien. Nach einer weiteren Reutermeldung
aus Pretoria hat die Regierung die Verantwortlichkeit
für die bei dem Waiſencommiſſar der ehemaligen
Südafrikaniſchen Republik hinterlegten Gelder Minder
jähriger übernommen. Kapital und Zinſen werden
an dem jeweiligen Faälligkeitstermin gezahlt werden.
Die von dem früheren Waiſencommiſſar verwahrte
Summe belief ſich annähernd auf 280000 Pfund
Sterl., von denen nur 80 000 dem Geſetze gemäß
angelegt waren. Der Reſtbeſtand wurde von
den Beamten der ehemaligen Regierung, als
ſie aus dem Lande flohen, mit Beſchlag belegt.
Transvaals Beitrag zu den Kriegskoſten
iſt noch ſtrittig. Nach einer Reutermeldung aus
Pretoria antwortete Milner auf das Erſuchen einer
Abordnung, welche ihn über die Steuerfrage in Trans
vaal und die Höhe des Beitrages, den Transvaal zu
den Kriegskoſten leiſten ſoll, zu ſprechen wünſchte, er
glaube, eine Unterredung würde wenig Zweck haben,
da er keine Jnformationen habe, die als Grundlage
für die Erörterung dieſer Angelegenheiten dienen
könnten die Abſichten der Reichsregierung ſeien ihm
nicht bekannt. Die Regierung würde jedoch gern die
Meinungsäußerungen der Vertreter von Körperſchaften
über die in Frage kommenden wichtigen Angelegen
heiten entgegennehmen, aber dieſe dürften ſich
nicht mit nichtigen Gerüchten und oberfläch
lichen Schätzungen befaſſen. Die Meinungs
äußerungen könnten beſſer ſchriftlich übermittelt werden.

S Ueber die Depreſſion in Transvagl
wird den „Berliner Neueſten Nachr.“ aus Pretorig
geſchrieben Jn kaufmänniſchen Kreiſen herrſcht große
Erbitterung darüber, daß dem Handel noch immer
recht laſtige Feſſeln angelegt ſind. Die Verſorgung
von Johannesburg und Pretoria mit Waaren iſt zur
Zeit bedeutend ſchlechter, als ſie vor ſechs Monaten
wax, während man doch hätte annehmen ſollen, daß
mit Beendigung des Krieges, Heimſendung vieler
Truppen c. die Eiſenbahnen für den gewöhnlichen

rkehr viel freier ſein ſollten als früher. Der Grund
e wohl darin liegen, daß der gegenwärtige
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Militär nicht die geringſten Kenntniſſe von Handels
Angelegenheiten beſitzt. Die Handelskammern von
Transvaal, wie die von Durban, Eaſt London uſw.
beſtürmen Lord Milner daher mit Geſuchen, das
Amt dieſes Direktors überhaupt nunmehr abzuſchaffen
und den Kaufleuten zu geſtatten, ſich ſelbſt zu helfen.
Dieſen Vorſtellungen wird ſich Lord Milner nicht
lange verſchließen können, doch iſt zu befürchten, daß
bei Abſchaffung des betreffenden Poſtens die Ver
wirrung bei dem Gütertransport ſehr überhand nehmen
wird, da eben die Eiſenbahnlinien nicht im Ent
fernteſten in der Lage ſind, den enormen Güter
andrang zu bewältigen. Jn den Johannesburger
Minenkreiſen iſt die Unzufriedenheit nicht minder
unverkennbar. Die Frage der Beſchaffung der
ſchwarzen Arbeiter wird von Tag zu Tag brennender
und die Behörden ſind nicht in der Lage, irgend
etwas zu thun, Um den Minen zu helfen. Von den
benöthigten 100 000 Arbeitern konnten bisher trotz
aller Mühe nur etwa 35000 beſchafft werden, alſo
nur etwa ein Drittel der im Ganzen benöthigten
Anzahl. Die Kaffern ſtnd eben während des Krieges
von Engländern und Buren ſo gut bezahlt worden
für ihre Dienſte als Wagenführer, Pferdeknechte
u. ſ. w., hauptſächlich aber für ihre Thätigkeit als
Spione, daß ſte noch nicht zur Arbeit gezwungen
ſtnd; außerdem haben ſte in den letzten Jahren ſtets
gute MaisErnten gehabt, und bei der ſprichwörtlichen
Faulheit der Kaffern ſtnd ſte nur dann als Arbeiter
zu haben, wenn die Noth ſie dazu treibt. Die
Behörden hätten ein einfaches Mittel an der Hand,
um die Kaffern zur Arbeit zu zwingen, nämlich hohe
Beſteuerung derſelben; aber da der Schutz der Ein
geborenen nun einmal das Feldgeſchrei in England
iſt, ſo können ſte ſich zu ſolchen Maßregeln nicht
entſchließen. Der Hauptgrund aber, warum an eine
ruhige, ungeſtörte Entwickelung des Transvaals vor
läufig noch nicht gedacht werden kann, iſt die be
ſtehende Ungewißheit und Unruhe betreffs fernerer
Steuern.

Frankreich. Jn Frankreich ſcheint der Prozeß
gegen den unbotmäßigen Oberleutnant de Saint
Remy noch ein Nachſpiel haben zu ſollen. Pariſer
nationaliſtiſche Blätter behaupten mit Beſtimmtheit,
daß der Diviſtonsgeneral Frater wegen ſeiner Hal
tung im Prozeß gegen den Oberleutnant de Saint
Remy zur Dispoſttion geſtellt werde. Nach dem
„Localanz.“ fand am Freitag vor dem Kriegsgericht
in Nantes die Verhandlung gegen Major Leroy
Laburdie ſtatt, der ſeine Mitwirkung an der Schließung
geiſtlicher Schulanſtalten verweigert hatte. Nach
heftiger Discuſſton zwiſchen dem Regierungscommiſſar
und dem Vertheidiger wurde der Angeklagte mit ſechs
gegen eine Stimme ſchuldig geſprochen Und hierauf
einſtimmig zur Strafe der Abſetzung verurtheilt. Der
Angeklagte verantwortete ſich damit, daß die Aufgabe
der Armee ihm eine andere zu ſein ſcheine als die
Austreibung von Frauen. Der als Zeuge vernommene
General Larnac erklärte, daß ein ſtrikter Marſchbefehl
ertheilt worden ſei. Daraufhin beantragt der Re
gierungscommiſſar die Strafe der Abſetzung.

Belgien. König Leopold iſt nach dem
Todtenamt für ſeine Gemahlin in der Kathedrale
zu Brüſſel in einem Sonderzug abgereiſt. Nach der
„Frankf. Ztg.“ verlief ſowohl die Auffahrt wie die
Abfahrt des Königs zum Leichenamt in der Kathedrale
ohne Zwiſchenfall. Das Publikum blieb eiſtg ſtumm.
Nicht ein Laut wurde vernommen. Nur hie und
da ſah man an Hüten Anſichtskarten mit dem Bild
niß der Gräfin Lonyai und der Jnſchrift: „Es lebe
die Gräfin Lonyai!“ Die königliche Familie befand
ſich in zwei Galakutſchen, in der erſten der Koönig,
Graf von Flandern und Prinz Albert, im zweiten
die Gräfin von Flandern und die Prinze
Albert und Elementine. Die Diplomatie
zählig erſchienen
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Angeklagten 641 beträgt. Darunter ſind viele
mehrerer Vergehen angeklagt. Die Geſancmtzahl der
Prozeſſe beläuft ſich auf 71. Von ihnen gelangen
41 vor dem Charkower, 30 vor dem Kiewer Gerichts
hof zur Verhandlung. Der Charkower Gerichtshof
wird angeblich 29 Prozeſſe in Walki verhandeln, 12
in Konſtantmograd. Jn Walki beginnen die Ge
richtsſitzungen am 29. September. Die Nachricht
von dem Verſuch eines Eiſenbahnattentats
auf den Zaren wird dem „Frank. Kurier“ aus
Petersburg beſtätigt. Mehrere Bahnbeamte wurden
verhaftet, weil es trotz vorheriger Warnung, ſowie
der ſcharfen Bewachung der Bahnſtrecken doch möglich
geweſen iſt, den Anſchlag auszuführen. Das Zaren
paar erhielt in den letzten Tagen zwei nihiliſtiſche
Drohbriefe. Die Reiſe der Zarin nach einem ſüd-
lichen Badeorte, die zur Stärkung ihrer Geſundheit
in den nächſten Tagen unternommen werden ſollte,
ſei deshalb verſchoben worden. Der ruſſiſche
Finanzminiſter Witte iſt am Mittwoch nach
der Mandſchurei abgereiſt.

England. Der neue Vizekönig von Jr
land Earl Dudley hat am Donnerstag Nach
mittag ſeinen Einzug in Dublin gehalten. Von
ſeinem Empfang wird er nicht gerade erfreut geweſen
ſein. Auf den Straßen hielt ſich weniger Publikum
auf als gewöhnlich. Das iriſche Mitglied des
Unterhauſes O'Donnel iſt am Freitag unter der
Anklage der Bedrohung ver haftet worden. Die
krütiſche Lage in Jrland iſt durch die engliſchen
Polizeimaßnahmen nur noch verſchärft worden. Das
beweiſt der Verlauf einer Maſſenverſammlung,
die kürzlich zu Dublin im Phonixpark ſtattfand,
in welcher der LordMayor den Vorſitz führte
und an welcher 20 000 Einwohner theilnahmen. Jn
derſelben wurde eine Reſolution angenommen,
durch welche mit Entrüſtung die Beleidigung und der
Schimpf, welche der Stadt durch die gegen die
einsfreiheit gerichtete Proclamirung der Crimes Aet
zugefügt worden ſeien, zurückgewieſen werden, und
durch welche die Verſammlung verpflichtet wird, an
der Ausbreitung der United Jriſh League mitzuarbeiten.
Dillon und O'Brien, ſowie andere nationaliſtiſche
Abgeordnete hielten heftige Anſprachen, griffen den
Chefſecretär Wyndham ſcharf an und erklärten, die
Proclamation werde die Macht der Nationaliſten
erhöhen.

SchwedenNorwegen Jn Schweden iſt nach
dem „Vorwärts“ bei den Wahlen zum Reichstag
zum erſten Mal ein Sozigldemokrat, der Eiſen
arbeiter Victor Larſſorn mit 559 gegen 442 konſer
vative Stimmen gewählt worden.

Türkei. Die Berufung der griechiſch
orthodoxen Mönche, welche wegen des Angriffs
gegen die deutſchen und italieniſchen Franziskaner
in Jeruſalem verurtheilt waren, hat nach der Frankf.
Ztg.“ das Appelgericht in Bayruth einſtimmig ver
worfen und das erſtinſtanzliche Urtheil beſtätigt. Die
orthodoxe Bevölkerung hatte bedeutende Mittel aufge
bracht, um eine Aenderung des erſten Urtheils herbei
zuführen, es waren deshalb auf Veranlaſſung des
türkiſchen Juſtizminiſters zwei Richter des Appelſenats
als befangen vorher abgeſetzt.

Siam Mit Siam hat England nach einer
Reutermeldung aus London Verhandlungen ange
knüpft bezüglich der Zölle. Siam hatte Kelantan
ein Abkommen zugeſtanden, wonach die ſtameſtſchen
Güter nach Kelantan zollfrei zugelaſſen werden, zum
Nachtheil der britiſchen malayiſchen Staaten. Der
Gouverneur von Singapore beſuchte den Sultan von
Kelantan, wobei zweifellos dieſe Angelegenheit zur
Sprache gekommen iſt. Es iſt nichts vorgefallen,
was den unſinnigen im Umlauf befindlichen Gerüchten
Nahrung bieten könnte.

Oſtaſien. Ueber den Tod des Kaiſers
von Koreg, den der Pariſer „Figaro“ gemeldet
hat, liegt nach dem „Berliner Tagebl.“ in Berlin
keinerlei Beſtätigung vor.

Mittelamerika. Zu den Wirren in Co
lumbien erfährt „Reuters Bureau“ aus Panama,
General Salazar ſandte dem Kommandanten des
anerikaniſchen Kreuzers „Cincinati“ eine Mittheilung,
in der es heißt, die Regierung beſttze die Machtmittel,
die erforderlich ſeien, Leben und Eigenthum der
Fremden zu ſchützen und ihre Rechte zu ſchützen und
ihre Rechte zu verbürgen. Sie halte die Landung
von amerikaniſchen Truppen für ungerechtfertigt und
ſehe darin einen Verſuch, ſich die Herrſchaft über
Columbien anzueignen. Sie erhebe daher Einſpruch
dagegen und mache Mac Lean für alle Folgen, welche
die Landung der Marineſoldaten nach ſich ziehen
würde, verantwortlich.

Oſtafrika. Aus Portugieſiſch- Oſtafrika
bat der Gouverneur von Sambeſi dem portugieſi
ſchen Marineminiſter aus Mutarara gemeldet, daß
eine Abtheilung von 500 Soldaten mit einem Ge
ſchütz, die einen Proviantzug von Jnhamgoma nach
Sanca zu begleiten gehabt hätten, mehrere vom Feinde
verlaſſene Ortſchaften niedergebrannt hätten. Jn
Jnhaſſambue wurden viele Vorräthe erbeutet. Die
Colonne von Luenha hat ſieben Dorfſchaften zerſtört,
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ferner zwei große Niederlaſſungen des Häuptlings
Chioco, der am folgenden Tage ohne Erfolg den
Verſuch machte, ſte zurück zu erobern. Der gefürchtete
Häuptling Macombe, der einen großen Einfluß auf
ſeine Landsleute beſaß, iſt allenthalben geſchlagen
worden und befindet ſich auf der Flucht. Wie man
vermuthet, hält er ſich in der Gegend von Sangue
und Caurgombo auf, wohin der Gouverneur von
Sambeſten ſelbſt eine Truppenabtheilung führen will,
um den alten Aufruhrſtifter abzufangen. Ein anderer
ebenfalls wichtiger Häuptling, der die Landſchaft
Magunda beherrſchte, Namens Canghongo, iſt vom
Unterintendanten des Regierungsbezirkes Sena ge
fangen genommen und zur Verfügung des Gouverneurs
geſtellt worden.

Deutſchland.
Berlin, 27. Sept. Am Dienſtag, dem Tage

der Ankunft des Kaiſers in Rominten, war es gerade
ein Jahr her, daß der Kaiſer nach dem abgebrannten,
jetzt bereits zum Theil wieder aufgebauten jüdiſch
ruſſtſchen Städtchen Wyſtyten gekommen war und den
Unglücklichen die erſte hochherzige Spende von
10600 Mk. hatte überreichen laſſen. Aus dieſem
Anlaſſe fanden dort am 24. September, wie dem
„Geſelligen“ berichtet wird, in den Kirchen und in der
Synagoge Dankgottesdienſte für den Kaiſer ſtatt. Es
wurde an den Kaiſer nach Rominten ein Dankes-
telegramm abgeſandt. Se. Maj. ließ hierauf durch Forſt
meiſter v. SaintPaul ſeinen in warmen Worten ge
haltenen Segenswunſch der Stadt telegraphiſch über
mitteln. Der Rittmeiſter Meſſejedow von Kibarty,
der Oberſt der dortigen ruſſiſchen Gendarmerie, iſt
zum Sonntag zum Gottesdienſt und Diner nach
Rominten eingeladen worden. Der Kaiſer erlegte
am Mittwoch Abend einen ſtarken Vierzehnender,
Donnerstag früh einen kapitalen Vierzehnender, einen
weißen Damſpießer und einen Fuchs. Das Kaiſer
paar wird am 4. October vormittags aus Rominten
im Wildpark eintreffen.

Der Kronpri traf am Freitag zur
Enthüllung des Denkmc des Großen Kurfürſten
um 2 Uhr in Herford ein und wurde von dem
Miniſter Freiherrn v. Hammerſtein, dem Oberpräſit

n z)

denten Freiherrn v. d. Recke, dem Miniſter Budde
und dem General von Biſſing empfangen. Die
Stadt war reich geſchmückt. Ehrenjungfrauen be
grüßten den Kronprinzen vor dem Zelte, daß dem
Denkmal gegenüber errichtet war. Der Oberbürger-
meiſter Quentin hielt die Feſtrcde. Unter dem Choral
„Nun danket alle Gott“ ſiel die Hülle, worauf ein
Hoch auf den Kaiſer ausgebracht wurde. Juſtizrath
Lücken reichte dem Kronprinzen den Ehrentrunk dar.
Alsdann zeichnete ſich der Kronprinz in das goldene
Buch ein. Nach einer Rundfahrt und einem Früh-
ſtück im Kreishauſe trat der Kronprinz um 4 Uhr
die Rückreiſe an.

Sie Angelegenheitder Bürgermeiſter
wahl Kauffmann's) in Berlin iſt endgiltig aus
der Welt geſchafft. Jn der Berliner Stadtverord
netenſttzung wurde geſtern das Schreiben verleſen,
worin Stadtrath Kauffmann auf ſeinen Bürgermeiſter
poſten verzichtet. Die Verſammlung beſchloß, zur
Vorbreitung der Neuwahl einen Ausſchuß von 15
Perſonen einzuſetzen.

(um Kampf gegen die Zollvorlage.)
Der Centralverein der deutſchen Lederin-
duſtrie hat am Donnerstag in Berlin in einer
außerordentlichen Generalverſammlung im Architekten
hauſe einſtimmig eine Reſolution angenommen, die
Proteſt einlegt gegen legliche Gerb-
materialienverzollung. Gerbmaterialienzölle,
welcher Höhe ſie auch feſtgeſtellt würden, würden dem
deutſchen Eichenſchälwald nach dem Zugeſtändniß der
verbündeten Regierungen ſelbſt dauernde Vortheile nicht
bringen können, wohl aber würden ſte, auch wenn ſie
ſich in der Höhe der Regierungsvorlage bewegen
würden, die Lederinduſtrie ſowie die Leder verarbeiten
den Jnduſtrien mit ihren Hunderttauſenden beſchäftigten
Perſonen ſchwer ſchädigen wenn ſie in der von der
Zolltarifcommiſſton in zweiter Leſung beſchloſſenen
Geſtalt Geſetz würden, große Theile der Lederinduſtrie
geradezu ruinniren. Jn der Discuſſton wurde her
vorgehoben, daß die deutſchen Gerber nothgedrungen
zu überſeeiſchen Gerbſtoffen hätten greifen müſſen, da
die deutſche Rindenproduction außer Stande ſei, den
Bedarf zu decken. Eine Verzollung der Gerbſtoffe
würde ein Verbrechen an der Induſtrie ſein.

(Militäriſches.) Auf Anordnung des
Kaiſers ſoll im Laufe des nächſten Sommers der
Süden und der Weſten der Jnſel Borkum mit Strand-
batterien ausgerüſtet werden, wodurch die Emsmün-
dung und der Emdener Hafen, ſowie die Jnſel ſelbſt
als Ausgangspunkt der deutſchen Seekabel militäriſchen
Schutz erhalten werden. Bei den letzten großen
Landungsmanövern vor und auf Borkum iſt dieſe
Frage eingehend erörtert worden, auch dort bereits
eine Abtheilnng Marine Infanterie und ein Detache
ment Fußartillerie mit acht Geſchützen zurückgeblieben.
Da auf der Jnſel auch eine Station für drahtloſe

Telegraphie errichtet werden ſoll, ſo wird Borkum
mit der Zeit ein verhältnißmäßig ſtark befeſtigter
militäriſcher Punkt werden.

Gon der Marine. S. M. S. „Hanſa“
iſt am 23. Sept. in Kobe eingetroffen und am
24. Sept. von dort wieder in See gegangen.
S. M. S. „Thetis“ iſt. am 23. Sept. von dort
nach Tſingtau in See gegangen. S. M. S.
„Seeadler“ iſt am 24. Sept. von Kobe in See ge
gangen. S. M. S. „Geier“ iſt am 23. Sept.
in Tſingtau eingetroffen. Der Dampfer „Karls-
ruhe“ mit der abgelöſten Beſatzung von S. M. S.
„Cormoran“ iſt am 21. Sept. in Southampton ein
getroffen und an demſelben Tage nach Bremerhaven
weitergegangen. S. M. S. „Amazone“ iſt am
21. Sept. in Kiel eingetroffen. S. M. SS.
„Freya“ und Rhein“ ſind am 23. Sept. von Kiel
in See gegangen. 9(Colonialpoſt.) Die Aus weiſung einer
Anzahl japaniſcher Händler aus der Karolinen
inſel Ruck iſt nach der „Nordd. All. Ztg.“ im An
ſchluß an deren durch richterliches Erkenntniß erfolgte
Verurtheilung wegen Zuwiderhandlung gegen das
Einfuhrverbot von Waffen und Munition
erfolgt. Der deutſche Vizegouperneur habe den Ge
ſchäftsbetrieb der auf Ruck Waffen und Munition
verkaufenden japaniſchen Händler geradezu als eine
Gefährdung der öffentlichen Sicherheit bezeichnet.
Wäre gegen die Händler nicht eingeſchritten worden,
ſo hätte auch dort die Gefahr nahe gelegen, daß die
Eingeborenen verſuchen würden, ſich gegen die
deutſche Verwaltung mit den Waffen in der Hand
aufzulehnen.

iches.
D

Volkswirthſchaftlich
Die ſchon an und für ſich unter ſo hervor

ragend günſtigen Productionsbedingungen arbeitende
amerikaniſche Eiſen und Maſchinen
Jnduſtrie erfährt, wie uns die Eentralſtelle für
Vorbereitung von Handelsverträgen ſchreibt, eine
weſentliche Stärkung ihrer Concurrenzfähigkeit auf
dem Weltmarkt durch das amerikaniſche Syſtem
der Zollrückvergütung. Aus den Veröffent-
lichungen des amerikaniſchen Schatzamtes ergiebt ſich
die in den Concurrenzländern bisher noch wenig oder
gar nicht beachtete Thatſache, daß Amerika Zollrück
vergütung gewährt beim Export von Stabeiſen,
Waaren gus Guß und Schmiedeeiſen, Nägeln,
Stahlplatten, Stahlröhren, Drahtſeil, Sägen und
Sägeblättern, Brückenmaterial, Lokomotiven, Lokomotiv
rädern und Achſen, Eiſenbahnwagen, Schienen,
Schienen Weichen und WVolzen und ſonſtigen
Fabrikaten aus Eiſen und Stahl. Das amerika
niſche Eiſenbahnmaterial erobert ſich bekanntlich
immer neue Abſatzgebiete auf Koſten der europäiſchen
Jnduſtrie, es wäre der Mühe werth, zu unter
ſuchen, wieweit dabei die amerikaniſche Zollrückver
gütung mitwirkt. Für Schienen beiſpielsweiſe wurden
im Jahre 1901 mehr als 300 000 Mk. rückvergütet,
für Locomotiven ein Betrag von über 100 000 Mk.,
insgeſammt für Fabrikate aus Eiſen und Stahl ein
Betrag von mehr als 700000 Mark. Zahlenmäßig
können dieſe Zollrückvergütungsbeträge vielleicht noch
unbedeutend erſcheinen, ſie werden aber aller Wahr
ſcheinlichkeit nach fortab eine ſehr raſche und be
deutende Steigerung erfahren. Auch im amerikaniſchen
Schatzamt überwogen nämlich bisher die fiskaliſchen
Rückſichten, was die Intereſſenten vielfach abhielt,
Anträge auf Zollrückvergütung zu ſtellen. Neuer
dings weht dort eine andere Luft. Die auf Abſchluß
von Reziprozitätsverträgen drängende Bewegung fängt
an, unbequem zu werden; da ſie bei der augenblick
lichen parlamentariſchen Conſtellation keine Ausſicht
auf Durchſetzung ihrer Wünſche hat, ſucht man die
betr. Intereſſenten durch möglichſt weites Entgegen
kommen in Zollrückvergütungsſachen im Regierungs
lager feſtzuhalten.

Ueber den Umfang des franzöſiſchen
Kapitals im Auslande hat das franzöſtſche
Miniſterium des Auswärtgen vor einiger Zeit Er
hebungen angeſtellt. Das Ergebniß dieſer Ermittelung
iſt am Donnerstag im Amtsblatt veröffentlicht worden.

Danach betrugen die im Auslande in Handels
Jnduſtrie Verkehrs und ſonſtigen Unternehmungen,
ſowie in Anleihen inveſtirten franzöſtſchen Kapitalien

nahezu 30 Milliarden, und zwar entfallen
auf Rußland 6966 Millionen, Spanien 2974,
OeſterreichUngarn 2850, Jtalien 1430, England
1000, Deutſchland 85, Europäiſche Türkei 1818,
Aſtatiſche Türkei 345, China 651, Egypten 1436,
Britiſch-Afrika 1512, Vereinigten Staaten 600,
Mexiko 300, Argentinien 923 und Braſilien 696
Millionen. Ueber die deutſchen Kapitalan
lagen, allerdings nur in überſeeiſchen Ländern,
hat das Reichsmarineamt im Jahre 1899 bei der
Berathung der Flottenverſtärkung der Budgetcommiſſton
des Reichstages eine Zuſammenſtellung zugehen
laſſen. Das Reichsmarineamt bezeichnet darin die
deutſchen Kapitalanlagen in überſeeiſchen Ländern
auf zuſammen 7——7 Milliarden Mark.



Grnutkochende neue

empfiehlt billigſt

WohlenSärge zu billigen Preiſen.

große Linſen
B. Kerg mann. Markt 30.

Cade's Patent-Kamin-Oefen.
Hygieniſch beſte Dauerbraud-Oefen der Neuzeit!

Jn verſchiedenen Größen und Ausführungen
von 46 Mark bis 400 Mark.

Speditions-Comptoir, Schönebeck a. E.
General-Vertr. für Prov. Sachſen u. Herzogth. Anhalt.

amas e
empfehlen

G

Hildebrandt Rolffes,
Tuchhaudlung,

Maaßgeſchüäft für feine Herrenkleider.

Geldschränke,
ein u. zweithür., Feuer u. Diebesſicher, ver
kaufe jetzt zu beſonders billigen Preiſen.

Fall Wester mann Vachf-,
Geldſchrankfabrik, Magdeburg.

Man verlange Preisliſte.

Meine Weihnachtsſendung

Vrandmal u. Kerbſchnitz

Snglische Kniracite und Zöhm. Kohlen engros.

W S S S Jpiritus- licht!
Compl. Apparat, kann an jesen Tiſch oder Hängelampe geſchraubt werden

und koſtet incl. Strumpf und Cylinder A. nur Mark 5.
Ferner offerire ich:

Form ganz beſonders zu empfehlen,

Glühlicht-Strümpfe, Stück 25 Pf.

Gasglühlicht- Gylinder Sieeſente, Stern dir
Jenaer Loch-Gylinder S 33

Garantie für gutes Brennen,

August er (Inh. Georg WilkeS

Entenplan 2.
e

69 e

8ege 9egenſtände

iſt bereits eingetroffen und ausgeſtellt worden
und empſehle ich meiner werthgeſchätzten Kund
ſchaft zur gefl. Beſichtigung

Otto Bretschneider,
Eiſenwaaren Handlung,

ch dem Erfolge, ſo
einen Verneinen e

ies t c Drog.,
ar enCari Schumann in Neumark.

Bei Druſen, Seroſeln, engliſcher Krank
Heit, Hautausſchlag, Gicht, Rheumatis
mus, Hals u. Lungenkrankheiten, altem
Huſten, zur Stärkung und Kräftigung
ſchwächlicher, blutarmer Kinder empfehle
jetzt wieder eine Kur mit meinem beliebten,
ärztlicherſeits viel verordneten

Lahusem's Hod-Liſen-

Weſtandtheile: 0,2 Eiſenjodür in 100 Th.
ff Leberthran).

Der beſte und wirkſamſte Leberthran.
Wirkt blutbildend, Säfte ernenernd, Appe
tit anregend, hebt die Körperkräfte in
Knrzer Zeit, allen ähnlichen Präparaten und
neueren Medikamenten vorzuziehen.

Jahresverbrauch über
beſter Beweis für die Güte und Beliebtheit.
Viele Atteſte und Dankſagungen darüber.

Lahusem in Bremen.
allen Apotheken.

Hanptniederlage in Merſeburg: Stadt
und DomApotheke.

7 7Rie erſten Neuheiten

in Naturſtöcken, Partridge, Eben
holz, Piment Zuckerrohr Schlangen
holz mit und ohne echte Beſchläge

empfiehlt die
Schirmfabrik

F. B. Heinzel,
e Halle a. S., Leipzigerſtr. 98.

Schirmbezüge in 1 Stunde, Reparaturen ſofort.

Uormal-Patent-Derimal-
Wangen

ſind immer mit Feſtſtellung der Brücke, ſie unterſcheiden ſich von den
gewöhnlichen Decimal- Waagen durch ihre beſondere
HebelConſtruction und Schneiden Anordnung außer

dentlich vortheilhaft. Ein Aushängen der Brücke
im Transportiren c. iſt ausgeſchloſſen.

o Bretsohneider,

Geſchmack

hochfein und milde, daher von Groß und Klein
vhne Widerwillen genommen. Letztere

100 000 Flaſchen

Preis2 und 4 Mk., letztere Größe für ingeren Ge
brauch profitlicher. Man achte ſtets beim Einkauf
auf die Firma des Fabrikanten Apotheker

Zu haben in

kl. Nitterft

für Familien Gebrauch und Handwerker ſind unſtreitig die
beſten. Dieſelben eignen ſich vorzüglich zum Wäſcheſtopfen
und zur modernen Kunſtſtickeret.

Ich empfehle dieſelben zu billigſten Preiſen, auch gegen Abzahlung.
Reelle Garautie. Unterricht gratis.

I. Baarr, Markt Nr. 3.
Fahrrad en Handlung. Reparatur Werkſtatt.und

Speise- Chocolade

e

Grüne Packung 50 Pfg.
Braune Packung 40 Pfg.
Rote Packung 30 Pfg.

Fabrik: Robert Berger, Pöseneok i. Th.

Unäbertroffen.

Schönster Glanz auf Wäsche
wird ſelbſt der ungeübten Hand garantirt durch den höchſt
einfachen Gebrauch der weltberühmten

Amerikaniſchen Glan; Stärke

e v. Fritz Schulz jun. Kktiengesellsch.,
Leipzig.

Zu Auctionspreiſen
ſehlern, Aüverse Waaren aus einer Coneurs- Maſſe ſtammend.

Sehr günstige Gelegenheitskänfe. e

stämde, Messmuster für die Hälfte des Preiſes. Verſand nach auswärts.

A. Kirschberg c U allim, Leipzig, 44 Petersſtr. 44

t Ludwthh duhſnin
verkaufen wir, ſo Jange Vorrath iſt, Aüverse Waaren mit unbedeutenden Web

Ein Poſten hocheleg. Teppiche von 8 Mk. an, Portièren, Feuſter von 21/2
Mk. an, Steppadecken v. 2,40 Mk. an, Daunen-Steppdecken v. 24 Mk. an,
Tischdecken 1,75 Mk, Schlafdecken 1,50 Mk., Kameelhaardecken e
7,50 Mk., Linoleum, Mtr. 90 Pf., Teppiche 8,50 Mk., Handtücher, Dtzd.
3,50 Mk., Bett-Imletts 2,50 Mk., BRettbezüge 2,25 Mk. Betttücher 1,40 Mk.
Bettvorlagen 1,25 Mk., Sopha-Kissen 90 Pf. Divandecken 8 Mk., S
Welle 2,50 Mk. Ferner einen großen Poſten Broncge-Wanaren, Kunstgegen-

Tanzſtunde.
Der Privat Unterricht beginnt

Donnerstag d. 2. 9ctober,
für Damen 7 Uhr, für Herren 9 Uhr,

in der „Kaiſer Wilhelmshalle“.
Weitere Anmeldungen werden noch ange

nommen.

O. Ebeling, Schmaleſtr. 10.
TanzUnterricht.

Der Eurſus für De Nachmittag Ab
kbyheilung beginnt

Montag den 6. Oetober,
für Damen 4/2 Uhr, für Herren 6 Uhr

im „Wivoli,
für die Abend Abtheilung gegen Ende Oetober

in der „BReiehskrone“,
Anmeldungen werden zu jeder Zeit in

meiner Wohnung, Poſtſtraße 8b, gern ent
gegengenommen.

Wilhelm Hoffmann.
Moll ereiProducke.

Milch und Butter, Buttermilch und
dicke Milch in Satten, ſtets friſch, Land
butter, Schmelz und Tafelmargarine,

Garantitt reine Getreide Prefzhefe,
Emmenthaler, Schweizer, Limburger,

Thüringer Stangen, Harzer, Kümmel,
ff. Tilfiter Käfe in verſchied Qualitätenempfiehlt Har haueh, Runtt.

Violinen
in großer Auswahl und
allen Größen, desgl.

Saiten
in nur guter Qual. empfiehlt

gHugo Becher,
a. d. Geiſel.

Waſchmaterial,
liefert bei großer Erſparniß an Seife
überraſchende Erfolge. Zu haben bei:

Ad. Schäfer, Entenplan I,
Frau Meta Gläſer, Gotthardtsſtr. 18,

H. Wenzel, Schmaleſtr. 19.

Schuh und
Stiefelwagren,

alle Sorten, größte Auswahl, nur gute Waare,
billigſte Preiſe.

Beſtellungen nach Maaß gut und ſchnell.

R. Sehmidt, Seitenbeutel 2.

Zur SommerSgiſon
bringe ich hiermit mein

Gartenlocal ſowie
Tanzſaal

den geehrten Vereinen in empfehlende Erinnerung.

Mache gleichzeitig auf den wunderſchönen
Wieſenweg von Frankleben bis Neumark auf

merkſau.

Carl Schumann
Gaſtwirth, Neumark.

PATENTE en
Patentanwalt

Sſaallch c Aſranſſalt

und Rechnürgeweſen.

Halle a. S., Leipzigerſtr. 93.
Gründliche Ausbildung, gratis

Stellen Nachweis.
I Referenz: Landwirthſchaftskammer der

Provinz Sachſen. Proſpekte gratis durch

Dir. R. ValkKenberg.-
i

Antomaten-
Sargmagazin Saulſtr. 13. Eine Jagd nach dem Glück!

Große Auswahl in Kinderſärgen von

Mk. an, große gekehlte kieferne Särge ivon 25 Mk. an, metall., eichene u. tieferne der heutigen vorgeſchrittenen Zeit erreichen, informiren Sie ſich an Hand der „Reorganiſation“,
Preis 2,00 Mk., Nachn. 2,30 Mk., die die Grundlagen des Wohlſtandes beleuchtet und Mittel
u. Wege aufführt, die zu Vermögen führen. Borlin, Friecrichstr. I16. Voss, Auskunftei u, Verlag.R. Mbeling.-

reicht, ſich zu Wohlſtand, Kapital und Vermögen emporarbeitet.
bedeutet jeder Erwerb, die ganze Verdienſtfrage des Menſchen. Wohl dem, der das Glück er

Wollen Sie dieſes Ziel in
Füllungen

für jeden Automat paſſend, empfiehlt

Otto Bibe j um.



II. Müller jun.,
Schmaleſte. 10.

Große Auswahl in
allen Sorten

empfiehlt H. Mühler f.
Schmaleſtraße 10.

I GSlücksmüllers Gewinnerfolge sind welt berühmt

z 4., 6. 7. 8. u. 9.e Ziehung Gr in Berlin
J fahrts-
J aG Lotterie

zu Zwecken der Deutschen Schutzgebiete

Loos à M. 0 Be

Gewinn

Haupt
Gowinn

Haupt
Gewinn

Haupt
Gewinn

560 80000
16000 18-240000

Wohlfahrtsloose versendet: Haupt-DebitA. Müſfer o.
in Darmstacdt, Neckarstr. 11 und
S Hamburg, Gr. Johannisstr. 21.

Telegr. -Adresse: Glücksmüller.

Sächsisch-Thüringisches

1. Höhere Fachschuſle für: Architer-
ten u. Bau-Ingenieure. 2. Mittlere Fach
schule für: Hoch-u. Tiefbau-Technike
8. Fachschulef. Bau-u. Möbel-Tischle
Staatskommissar. Staatl. Reiter

Prog. durch Direktion e

C W in kräftiger Waare
und allen Größen, blau oder eichenfarbig lackirt,
ſowie auch rohe, die ſogenannten

ſtarken Gebirgowagen,

empfiehlt zu billigſten Preiſen

Otto Bretschmeider,
Eiſenw.-Hodl., kl. Ritterſtr.

0. Fritze's
ernſteinFußbodenlack

trocknet in 6 Stunden vollſtändig hart und
giebt dauerhaften Glanz.

Emnille- Lackfarbe
(weiß), beſter Fenſteranſtrich,

trocknet in 2 Stunden.

Leinöl-Firniß,
garantirt rein, nicht klebeud.

Oelfarben,
alle Sorten, zum Anſtrich von Fußböden,

Thüren, Fenſtern, Maſchinen 2c., raſch trocknend

ohnerwackhas
in Büchſen und ausgewogen.

edertiefſchwarz und gelb.

für Möbel, Terpentinl,

Sieeativw.
Schaablonmem

in großer Auswahl.

Pinſel, Broncen, Veizen e.
re billigſt

Käler-Hrogerie.
Wüin. Kiesſien,

C

Seicle un Sammet. Baumwollen-Waaren,

Wäsche u. Aussteuer-Artikel, Garclinen, Teppieche,
Tischdecken. Damen- u. Kinder-Gonfection,

Durch den Eingang reichhaltiger Sortimente in Herbſte und Wuter Neuheiten iſt
mein Waarenlager

bedeutend vergrößert
worden und bietet in allen Artikeln eine gediegene Auswahl.

Günſtige Einkäufe ſetzen mich in den Stand, wieder I beſondere Vortheile
bieten zu können.

e gnee Merſeburg,Theodor Freytag, nur
Baarverkauf zu billigen, ſtreng feſten Preiſen.

Schirmrepargturen
und Ueberziehen

derſelben wird gut und billigſt ausgeführt.

Aug. Leratt, Burgſtr.
Rath ev. Hilfe bei Blutſtockung erth.C. Wagner, Halle a. S., Töpferplan 8, S

Meuheiten
in Kleider und
Bluſenſtoffen,

Flanellen,
Velpur, Melten

u. ſ. w.
für Herbſt u. Winter empfiehlt billigſt

es

Nil ö b el. Markt 17.einzelne Erſatzſtücke, wie Schränke,
Vertikows, Sophas, Tiſche

und Stühle

l Credit.Möbel Credithaus

Carl Klingler. a S
ä

für Behörden u. Drivate
Brenpstempel, Clichös, Paginirmasehinen,

Trockenstempelpressen S
einzelne Typen u. Zahlen etea. S., Gr. Ulrichſtr. 20, part. und 1. Etage.Hall

Soeben neu eingetroffen große Auswahl in

Golf-Capes, Coſtüm-Röchen und Blouſen.

nach Vorſchrift vom Geh. Rath Profefor Dr. D. Liebreich, beſeitigt binnen kurzer Zeit

Verdaunungsbeſchwerden, Sodbrennen, Magenverſchleimung,
die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken, und iſt ganz beſonders Frauen und
Mädchen zu empfehlen. die infolge Bleichſucht, Hyſterie und ähnlichen Zuſtänden an nervöſer
Magenſchiväche leiden. Preis n Fl. 3 M., e Fl. 1,50 M.

5 Berlin N.„Srhering's Grüne Rpokheke, rauft rer 10.
Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und Drogenhandlungen.

Man verlange ausdrücklich o Schering's PepſinEſſenz. F H

Jenkbar vortheilhafteste Bezu e.Bei 5 Pfund das Ptund 5 e le
Alschung 13 d. Pfd. [00 N.

Perl 11 T rMischung 10

22

29

k.

aändieche Haffee-lagerei,

Herm. Hiris Magdeburg 26
R Erosser Versand. an versuene.

n a

adtApotheke.

t
v

n M

2 R l e e e10000 9 len en ee 9 Rathenstwer BrillenDemfjenigen, der bei Anwendung meiner n ſeinem Br n Pinceneg
geheilt wird. Höchſte Auszeichnungen, und gut i

Enten lann. Roßzmarkt 3. e

Dr. M. Rein



t JNr. 228
Deutſchland.

u der Nachricht von der veab
fichtigten Kündigung des deutſcheruſſiſchen
Handelsvertrages hat dem Werliner Vertreter
der „Neuen Freien Preſſe ein „hervorragender
ruſſiſcher Functionär“, alſo vermuthlich ein Mitglied

der ruſſiſchen Botſchaft in Berlin, erklärt: „Die
handelspolitiſche Situation ſei ernſt, und es ſei

z natürlich nicht ausgeſchloſſen, daß Rußland einmal
den Handelsvertrag kündigen werde. Aber zur Zeit,

z ſo lange das Schickſal des Zolltarifes noch in der
Schwebe ſei, könne man nichts Beſtimmtes ſagen
und die im gegenwärtigen Moment veröffentlichte
Nachricht auch nicht offiziell beſtätigen“. Unter

offiziöſe Zeichen ſchreibt die „Poſt“ zu der Nach
richt von der Kündigung des deutſchruſſiſchen

Handelsvertrags: „Unſere Leſer werden ſich erinnern,
daß dieſe Meldung ſich ähnlich klingenden anreiht,
deren Richtigkeit man von hieraus nicht controlliren

„kann, da es unmöglich iſt, zu beurtheilen, welche Ab
ſichten Witte hat.

SeeProvinz und Umgegend
Halle, 26. Sept. Der vom Geldbriefträger

Lüderitz hier anfangs dieſer Woche auf einem
Beſtellgange verlorene Geldbrief mit 4400 Mk.
Gehalt iſt geſtern als gefunden, vom Maurer Lauten
ſchläger hier abgeliefert worden. Anſpruch an den
geſetzlichen Finderlohn wird er nicht machen können,
da er Fund nicht ſofort abgeliefert worden iſt. Da
aber eine Belohnung von 300 Mk. von Seiten des

Verlixrers feſtgeſetzt worden äſt, ſo muß ihm wenigſtens
dieſe zu Theil werden.

Halle, 26. Sept. Das Schwurgericht
Beim Hieſtgen Landgericht tritt am 29. d. M. zu
ſammenr. Es werden u. A. folgende Sachen ver
handelt: Am Mittwoch wider den Bergmann Otto
Ruſt aus Helbra bezw. Sandersleben wegen Todt
ſchlags ſeiner Ehefrau und Schwiegermutter, Freitag
und Sonnabend wider den Schmied Richard Köhler
aus LeipzigStötteritz wegen wiſſentlichen Meineides,

am Montag danach wider den Arbeiter Karl Hoppe
aus Merſeburg wegen Raubes, am Mittwoch wider

den Fleiſcher Johann Ernſt Ritter aus Modelwitz
bei Schkeuditz wegen vorſätzlicher Brandſtiftung und
am Tage danach wider den Bahnarbeiter Wilhelm
Lukas aus KleinKroſtitz wegen deſſelben Verbrechens.

T Halle, 26. Sept. Durch eine Blutthat
kam in Mötzlich der Oekonom Paul Jakobs, ein
rüſtiger Mann, jählings ums Leben. Er gerieth mit
ſeinem Knechte Ernſt Günther in einen Wortwechſel
und ſoll ſich dabei, wie Günther zu Protokoll ge
geben, an Hieſem vergriffen haben er habe ihn, ſo
behauptet Günther, am Halſe gewürgt, daß ihm faſt
der Athem vergangen. Jn ſeiner Bedrängniß habe
er das Meſſer gezogen und damit auf Jakobs einge
ſchlagen. Blutüberſtrömt ſank der Geſtochene Zur
Erde. eilends hob man ihn auf und brachte ihn
in die Klinik, aber die Wunden waren zu ſchwer;
bald nach der Einlieferung ſtarb der kräftige Mantt
an Vexblutung.

nn. Weißenfels, 26. Sept. Die Stadtver
ordneten genehmigten einen Vertrag zwiſchen dem
preußiſchen Fiskus und der hieſtgen Stadtgemeinde
in der Seminarangelegenheit, wodurch dieſelbe
endlich zu einem Abſchluß gelangt. Danach über
nimmt die Stadt vom Fiskus das Seminargrundſtück
in Größe von 2,6 ha für eine Baarſumme von
500000 Mk. und überweiſt ihm einen Bauplan in
der Langendorfer Vorſtadt, in den ſogen. „güldenen
Bergen“. Derſelbe muß 2,5 ha groß ſein, und die
Stadt hat die Beleuchtungsanlagen, Waſſerleitung
und Kanaliſation bis dorthin zu führen. Auch müſſen
dem Seminar ſtets mindeſtens 460 Kinder zur
Uebungsſchule zu Gebote ſtehen. Der Vertrag bedarf
noch der Genehmigung des Miniſteriums und des
Landtags.

t. Sangerhauſen, 26. Sept. Ueberfahren
wurde geſtern Nachmittag auf der Eiſenbahnſtrecke
Oberröblingen Allſtedt, und zwar in unmittelbarer
Nähe von Oberröblingen, das 2 jährige Töchterchen
des Arbeiters Heidecke daſelbſt. Die Eltern waren
mit Kartoffelherausholen beſchäftigt und die Groß
mutter, welche das Kind beaufſtchtigte, hatte ſich für
kurze Zeit entfernt, während welcher das Kind auf
den Bahnkörper kletterte. Jn dieſem Augenblicke kam
ein Perſonenzug und überfuhr das kleine Weſen,
welches ſchrecklich zugerichtet wurde. Das Kind
wurde ſchleunigſt ins hieſtge Krankenhaus gebracht,
woſelbſt es aber bald darauf verſtarb.

P Thürungen, 25. Sept. Eine
ziehende Zigeunerbande knüpfte geſtern mi
Thürunger, ihnen mit einer Fuhre Düng
gegnete, we dekaufes einen Streit
wobei ſie drohten, zu Als nun mehrere im
el Be nur ine reiſteFelde b tanner hinzueilten,

hier durch

die Männer mit Säbeln und ein Weib ſogar mit

Beilage zum Merſeburger
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einer Flinte auf ſie zu. Aber die Thürunger waren
nicht faul, griffen in die Steine und warfen ſo
lange, bis die Bande Reißaus nahm. Mehrere
Fenſterſcheiben im Wagen wurden dabei zertrümmert.
Die Sache wird der Bande noch ein gerichtliches
Nachſpiel bringen.

T Stollberg (Kr. Sachſen), 26. Sept. Ein
ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich im benachbarten
Oberwürſchnitz. Als der Kohlenhändler F. aus Neu
wieſe mit ſeinem ſchwerbeladenen Wagen die Höhl
teicher Straße hinabfuhr, liefen zwei Kinder, ein

Knabe und ein Mädchen, über die Straße und
wurden überfahren. Der 2 jährige Knabe wurde
ſo ſchwer verletzt, daß er nach wenigen Minuten
ſeinen Geiſt aufgab. Das in gleichem Alter ſtehende
Mädchen erlitt ſchwere Quetſchungen. Der Geſchirr
führer ſoll an dem Unfall keine Schuld tragen.

t Lommatzſch (Kgr. Sachſen), 24. Sept. Ge
ſt.ohlen wurden nachts aus einem Kuhſtalle des
Rittergutes Gödelitz zwei bayeriſche Ochſen im
Werthe von über 1000 Mk. Vermuthlich ſind die
Thiere in Transportwagen fortgeſchafft worden. Beide
Ochſen ſind gelbſcheckig und die Hörner derſelben mit
Eiſen beſchlagen

t Söllichau, 23. Sept. Durch ein eigen
artiges Hinderniß wurde am Sonntag Nach
mittag gegen 3 Uhr der von Wittenberg nach Eilen
burg fahrende Perſonenzug bei unſerer Station auf
gehalten. Tauſende und abertauſende von Raupen
hatten die Schienen beſetzt. Die Räder der Maſchine
glitten auf den ſchlüpfrigen Schienen aus, die Loco
motive erhielt einen leichten Defect und der Zug kam
mit einer erheblichen Verſpätung an ſeinem Be
ſtimmungsort an.

Probſtzella, 25. Sept. Der Schieferei
arbeiter Enders aus Lauenhain, der, wie kürzlich
berichtet, auf ſeine Geliebte zwei Schüſſe abfeuerte
und ſte ſchwer verletzte, iſt im nahen Walde als
Leiche aufgefunden worden. Er hatte ſich zunächſt
zu erſchießen und zu erſtechen verſucht; als beides
richt gelang, knüpfte er ſich an einem Baume auf.
Der Zuſtand des Mädchens iſt höchſt bedenklich.

t Staßfurt, 26. Sept. Bei Abräumungsar
beiten in der Kiesgrube des Maurermeiſters Severin
wurde in ca. 1 Meter Tiefe ein Urnengrab auf
gedeckt. Der Boden und die Seiten, ſowie der Deckel
waren durch Steinplatten hergeſtellt in dem Jnnen
raume befanden ſich vier Urnen von verſchiedener
Größe, die Menſchenknochen enthielten. Ferner ſind
einige Metallſtückchen, augenſcheinlich Gold, dabei
gefunden worden.

4 Magdeburg, 25. Sept. Die Kirchen
collecte zu Gunſten der Gefängniß- Geſellſchaft für
die Provinz Sachſen und das Herzogthum Anhalt
ergab in dieſem Jahre 3011,92 Mk. im Aufſtchts
bezirke des kgl. Conſtſtoriums zu Magdeburg.

Leipzig, 24. Sept. Die Barbier und
Friſeurgehälfen beſchäftigten ſich in einer am
Mittwoch abgehaltenen, von 70 bis 80 Perſonen be
ſuchten Verſammlung u. a. mit der in Leipzig mehr
fach zu Tage tretenden Beſchäftigung von Schul
kindern Knaben und Mädchen) im VBarbierberufe.
Die Verſammelten verurtheilten dies aufs Schärfſte
und ſtimmten folgender Reſolution zu: „Die Ver
ſammelten erblicken in der Beſchäftigung von Schul
kindern im Barbiergewerbe beſtehend im Einſeifen
und anderen Nebenarbeiten) eine große Schädigung
des Gehilfenſtandes. Sie iſt geeignet, die vorhandene
Arbeitsloſtgkeit noch mehr zu vergrößern und große
Gefahren für die hierbei verwendeten Kinder in
geſundheitlicher und ſtttlicher Beziehung mit ſich
zu bringen. Die Verſammelten beſchließen, dieſe
Reſolution dem Rathe der Stadt Leipzig zuzu
ſtellen, damit die Angelegenheit auf dieſem Wege ge
regelt werde.“

t Leipzig, 27. Sept. Aus dem Geſchäftswagen
einer großen Maſchinenfabrik der Oſtvorſtadt ſind
geſtern Vormittag ca. 17000 Mark in Gold
geſtohlen worden. Der Wagen ſtand in der
Katharinenſtraße vor dem Bankhauſe von Frege u.
Co. Der Angeſtellte der Maſchinenfabrik hatte den
verſchloſſenen Wagen verlaſſen, um bei Frege u. Co.
weitere Geldbeträge zu erheben. Als er zurückkam,
fand er, daß der Wagen mittels Nachſchlüſſels ge
öffnet und ſeines Jnhaltes beraubt war. Des
Näheren wird hierzu noch gemeldet: Der aus dem
Wagen geſtohlene Geldbetrag von 17 000 Mk. be
ſtand aus Zwanzigmarkſtücken, die in zwei Säcke ver
packt waren. Das Geld hatte der Kaſſenbote auf
der Reichsbank erhoben u nd er war dann in die
Katharinenſtraße gefahren, um bei Frege u. Co. noch
Silbergeld abzuholen. Während er ſich mit dem
Kutſcher in das Bankbureau begab und den Wagen geh
kurze Zeit aufſtchtslos ließ, wurden die zwei Säcke,
die ſich in einem verſchloſ

mittels Nachſchlüſſels geſtohlen

der Thäter iederl
m 3 Gr Herſto l l v Vel vre500 Mk. ausgeſetzt worden.
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Dresden, 26, Sept. Der Stadt Dresden
fiel von einem dieſer Tage in NewYork verſtorbenen
hieſigen Rentier ein Vermächtniß von 1 Mill. Mk.

t Freiberg, 26. Sept. Der Gefreite Leh
mann der 2. Batterie des 2. ſächſiſchen Feld
artillerie Regiments Nr. 28, der, wie wir mitgetheilt,
durch fahrläſſtges Laden mit einer Manöverkartuſche
ſchweres Unglück herbeiführte, hat ſich, dem „Fr. Anz.
zufolge, durch Erhängen den Tod gegeben.

4 Crimmitſchau, 26. Sept. Ueber ein furcht
bares Brandunglück im benachbarten Lauenhain
werden folgende Einzelheiten bekannt: Jn dem Nennig
ſchen Hauſe kam ganz plötzlich Feuer zum Ausbruch.
Die Holztreppen ſtanden ſchon in Flammen, als das
Feuer zum Dache herauskam. Frau Nennig befand
ſich gerade auf dem Boden, auf dem Heu und Stroh
lagerten. Jedenfalls iſt die von der Frau mit auf
den Boden genommene Lampe explodirt, wodurch ſofort
Alles in Brand geſetzt wurde. Der Beſitzer des
Hauſes wollte ſeine Ehefrau aus dem dichten Qualm
retten, kam aber ſelbſt in den Flammen um. Die
Frau wurde ſchrecklich verftümmelt. An eine Rettung
des Hauſes konnte natürlich nicht gedacht werden.
Trotzdem Lauenhain ſo nahe bei Crimmitſchau liegt,
wurde von dem Feuer ſo gut wie nichts gemerkt.
Auf dem Brandplatze ſpielten ſich die er
greifendſten Scenen ab. Die Kinder der beiden in
den Flammen umgekommenen Eheleute Nennig riefen
verzweifelt nach Vater und Mutter, doch vergebens.
Vater und Mutter waren bereits dem ſchrecklichen
Unglück zum Opfer gefallen. Das Berſten und
Krachen des Gebälks, die immer wieder von Neuem
auflodernden Flammen und das dazwiſchen ertönende
Weinen und Wehklagen der Umſtehenden machte einen
geradezu entſetzlichen Eindruck. Die aus den Trümmern
des Hauſes hervorgezogenen Leichname des Ehepaares

waren faſt unkenntlich. Das traurige Schickſal der
Nennigſchen Familie erregt weit und breit das tiefſte
Mitleid. Die drei Familien, aus zuſammen 22
Köpfen beſtehend, welche das Haus bewohnten, ſtnd
durch den Brand obdachlos geworden. Der Umſtand,
daß es den verunglückten Eheleuten in kurzer Zeit
möglich geweſen wäre, die goldene Hochzeit zu feiern,
läßt das Schickſal derſelben um ſo tragiſcher erſcheinen.
Der Gebäude und theilweiſe auch der Mobilarſchaden
ſind durch Verſtcherung gedeckt.

zu wohlthätigen Zwecken zu.

Lokalnachrichten
Merſeburg, den 28. September 1902.

Kunſtausſtellung im Schloßgarten
Salon. Vom Thüringer Ausſtellungsverein bilden
der Künſtler zu Weimar ſind folgende neue Gemälde
eingegangen N. v. Aſtudin Wiesbaden „Motiv aus
der Normandie“, Max Martini Weimar „Winter
abend und „Aus Sarntheim“, Cornelius Voß
Breslau „JagdAbblaſen“, „Erſte Strecke und
„Schön apportirt“, W. ScholkmannWorpswede „Ein
Jſarwinkler“, Profeſſor M. Schäfer- Berlin „Am
Fenſter“, E. v. LariſchBlaſewitz „Päonien“, W.
BeckmannBerlin „Küſtenbild“, „Dempelinneres“ und
„Straßenbild“, E. ReuterLübeck „Dorfſtraße in
Ahrenſchoop in Mecklenburg“, „Frederikswaern in
Norwegen „Am Sund bei Hornbeck in Dänemark“,
„Vorfrühling im Tarchauer Gehölz bei Ratzeburg“,
„An der ſchwediſchen Küſte L. v. Jordan
Weimar „Goethes Gartenhaus in Weimar“,
Marie Lautenſchläger München „Glückliche Stunden
G. SchnitgenBerlin „Sonniger Herbſttag“ und
„Sägemühle“, Fr. Müller Münſter „Heimkehr“,
W. KuhnertBerlin „Jn der Balz“, A. Schmidt
Michelſen Berlin „Gedankenvoll“, Fr. Koch Berlin
„Motiv aus Capri“ und „Gersfeld“. Von Herrn
O. Naumann hierſelbſt ſind 2 Aquarelle, das Jnnere
und der Kreuzgang des hieſtgen Domes, ſowie ein
Oelgemälde, den alten Kirchhof deſſelben darſtellend,
ausgeſtellt worden. An kunſtgewerblichen Gegenſtänden

ſind von der Firma Wratze u. Steiger in Halle a. S.,
welche, bekanntlich den neuen Kaiſerbecher jener Stadt

angefertigt hat, ein RenaiſſancePokal, der als
Ehrengeſchenk für ein Mitglied der Familie von
Boſe beſtimmt iſt, ſowie ein koſtbarer Kelch, in Nach
bildung eines alten Vorbildes, eingegangen. Schließ
lich machen wir noch darauf aufmerkſam, daß die,
aus eigenem Antriebe von dem Herrn Bildhauer
Juckoff hierſelbſt entworfene Modellſkizze für einen
TriebelBrunnen nur am Sonntag ausgeſtellt bleibr.

g. Zur Zuckerrübenernte. Das Ausheben
der Zuckerrübenernte hat in verſchiedenen Feldmarken

iſes begonnen. Der Ertrag bleibt hinter den
n Erwartungen zurück. Bei den vielen Nieder

tief gegangen, iſt wu



iſt, noch weiter zu reduciren. Der Anbau dürfte
daher ein geringerer werden, da viele Landwirthe nur
ſoviel zu bauen pflegen, als ſie zu Futterzwecken un
bedingt nothwedig brauchen

Mit den rauhen Octobertagen ſtellen
ſich häufig Huſten und Schnupfen ein, und
zwar der erſtere meiſt veranlaßt durch eine unange
meſſene Athmung. Der Eingangscanal für die
Athemluft iſt die Naſe und nicht der Mund. Athmet
man durch den Mund, ſo trifft die rauhe Luft un

vermittelt auf den Kehlkopf und die Luſtröhre und
ruft hier Katarrhe hervor, die ſich äußerlich als
Huſten und Heiſerkeit kennzeichnen. Fließt die Athem
luft dagegen durch die Naſe, ſo wird ſte durch die
hier gelegenen Höhlen vorgewärmt. Die Erwärmung
der eingedrungenen Luft geht theils dadurch vor ſich,
daß ſie ſich mit der bereits in dem Naſenraum vor
handenen Luft miſcht, theils dadurch, daß ſie über eine
ſpiralig gerollte Vorrichtung, die unter Muſchel, ſtreichen
inuß, die reich an Blutgefäßchen iſt und durch die Blut
wärme die Luft erwärmt. Die anfänglichen Schwierig
keiten, die mit der Naſenathmung verbunden ſind,
legen ſtch bald. Dagegen werden, weil die Athmungs
organe nur von warmer Luft getroffen werden,
Huſten und Heiſerkeit vermieden. Jm Gegenſatz
hierzu entſteht der Schnupfen weniger durch eine
örtliche Einwirkung kalter Luft auf die Naſenſchleim
haut, als durch plötzliche Abkühlung anderer Körper
theile. Für die hier geſtörte Hautthätigkeit ſucht der
Körper einen Erſatz, und es wird daher der Schnupfen
am beſten durch die allgemeine Hebung der Haut
chätigkeit bekämpft. Beſonders angeregt wird die
letztere durch warme Bäder mit nachfolgenden kalten
Abreibungen. Eine regelmäßige Hautpflege ſchützt
ungemein gegen den Schnupfen.

Das fur Freitag Abend in der „Reichskrone“
hierſelbſt angeſetzte Künſtler Conzert fiel wegen
zu geringer Theilnahme unſeres Publikums aus.

Jus den Kreiſen Merſebarg und Euerfurt.
s Schafſtädt, 25. Sept. Der ſeit Eröffnung

der Bahn an unſerem Bahnhofe angeſtellte Vorſteher
Herr Neumann verläßt uns am l. October um
von da ab in Horka bei Görlißz in eine gleiche
Stellung zu treten. An ſeine Stelle tritt der Vor
ſteher Herr Heußl er hierſelbſt.

g. Burgliebenau, 26. Sept. Während ſonſt
in anderen Jahren jetzt die Preiſe für das
Feuerungsmatertal eine Steigerung erfahren
hatten, iſt dieſelbe heuer noch nicht eingetreten doch

dürfte ſie für den Winter nicht gusbleiben. Auf der
Grube 496, zum Rittergut Döllnitz gehörig, beträgt
der Preis für das Tauſend Preßſteine 850 M.
ebenfalls auch auf der Grube Hermine Henriette I
zu Oſendorf, wo noch für Briketts 0,50 Mk. für den
Etr. bezahlt werden. Auf den Riebeckſchen Montan
Werken bei Zwintſchöna koſtet das Tauſend Preß
ſteine auch 8,50 Mk. auf der Grube bei Kötzſchau
wird der Ctr. Briketts mit 0,52 Mk. bezahlt hier
ſoll eine Preiserhöhung vorläufig nicht ſtattftnden;
auf der Grube ReuZetſch bei Hohenmölſen, die erſt
ſeit Jahresfriſt beſteht ſtellt ſich der Preis für Briketts
auf 0, 45 Mk. pro Ctr. Dieſe Werthangaben gelten
natürlich ab Grube. Der Turnverein in
Dieskau feierte im Vereinslocale bei Herrn Lehmann
ſein 7jähriges Stiſtungsfeſt, verbunden mit Schau
Krnen. Von den geladenen Vereinen waren die aus
Bruckdoxf, Canena und Neukirchen erſchienen. Eine
Ballfeier ſchloß das wohlgelungene Feſt.

g. Röglis, 26. Sept. Der 13 jährige Sohn
des Fleiſchermeiſters Ritter aus dem benachbarten
Dieckau kam mit der Hoſe in die Kette ſeines Rades,
glitt dabei aus und ſtürzte im nahen Bruckdorf gegen
ein eiſernes Stacket, ſodaß der ſpitze Stachel eines
Eiſenſtabes ſich unter dem Kinn in den Hals bohrte
und zur Mundhöhle herausragte. Um Haaresbreite
war das Leben des Knaben gefährdet, da der Stachel
unmittelbar neben der Halsſchlagader eindrang. Ge
fahr wurde durch ſofortige ärztliche Hilfe abgewendet.

Der jugendliche Sohn des Einwohnen Haus
ſchild in Bruckdorf machte ſich an einer im Gange
befindlichen Dreſchmaſchine zu ſchaffen und gerieth
dabei in das Getriebe, wodurch dem bedauerns
werthen Kinde eine Wade förmlich abgeriſſen wurde
und daſſelbe ſofort in ärztliche Behandlung gebracht
werden mußte.

Querfurt, 26. Sept. Jn einer heute ſtatt
gefundenen Verſammlung der Intereſſenten für den
Bau der Bahnlinie QuerfurtVitzenburg
iſt beſchloſſen worden, für den Bau der kürzeſten
Knie, alſo der über Schmon, Grockſtedt, Spielberg,
ein zutreten. Es waren nicht allein die Vertreter
ſämmtlicher betheiligten Gemeinden für dieſe Linie,
ſondern auch der Vertreter des Forſtftscus und Herr
Graf von Schulenburg Häßler erklärte ſich für dieſe
Linie.

s Ober-Eichſtedt, 23. Sept. Jn der Nacht
vom Sonnabend zum Sonntag wurden dem hieſigen
Schmiedemeiſter K. 3 Gänſe geſtohlen. Sie
befanden ſich im Garten, wurden daſelbſt geſchlachtet
und in einem GuanoSacke mitgenommen.

Diebe beſaßen ſogar die Frechheit, das Blut aufzu
fangen, doch ſind ſte jedenfalls bei dieſer Arbeit ge
ſtört worden, denn am Sonntag Morgen fand Frau
K. noch 2 Säcke vor, welche ſte im Stich gelaſſen
hatten. Lider fehlt von den Dieben bis jetzt
jede Spur.

s Nebra, 25. Sept. Ein recht bedauerliches
Mißgeſchick widerfuhr am geſtrigen Abend der
Familie Schwarzenau hier. Die Frau hatte am
Nachmittag auf ihrem Grundſtück Kartoffeln heraus-
genommen und erſuchte nach beendeter Arbeit den
Führer eines zur Stadt fahrenden Geſchirres, die
paar Sack Kartoffeln mitzunehmen. Dieſem Anſinnen
der Frau entſprach der betreffende Führer auch und
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Vorausſichtliches Wetter am 28. Sept. Theilweiſe
ſtark nebliges, ſonſt ziemlich heiteres und trockenes
Wetter. Nacht ſehr kühl, mittags und nachmittags
ziemlich warm. 29. Sept. Wenig Aenderung.

Vermiſchtes.
(Dex verfluchte Alkohol.) Ein biederer Hand

werker in Landsberg a. W. hatte bet einer Vereinsſitzung eine
lange Rede über den Schaden und den Mißbrauch des Al
koho l s mitangehört. Er trinkt ſelber Bier und Schnaps,
aber mäßig, und brach dann in die denkwürdigen Worte aus
„Das iſt ganz recht; wir haben ja bei uns in Landsberg
recht gutes Bier und auch einen ordentlichen Schnaps. Wo
zu brauchen wir dann noch den verfl Alkohol 2“

(Unverſchämt) A. Einen unverſchämteren
Menſchen als den Planer giebt's doch nicht B. „So,
inwiefern denn A. „Na, vorgeſtern hat er mich, um
ſein Geſchäft vergrößern zu können, um 3000 Mk angepumpt,
die ich ihm denn auch gegeben habe geſtern hat er ſich mit
meinen 3009 Mk. ein Automobil gekauft und heute Morgen
hat er mich mit demſelben überfahren

GBrandunglück) Bei einer Feuersbrunſt in der
Preßnenskajaſtraße zu Moskau fanden die Hausbeſitzerin
Waſſiiljewna und deren beide Söhne in den Flammen ihren
Tod. Mehrere Perſonen, die vom zweiten Stockwerk eines
brennenden Gebäudes herabſprangen, erlitten lebensgefährliche

Verletzungen
(130 Fahrräder geſtohlen. Jn Hamburg

verhaſtete die Polizeibehörde den Anſührer einer aus 3 Perſonen
beſtehenden Fahrraddiebesbande, den ſtellenloſen Gärtner
Sommerſeld. Jm Beſitz der Bande wurden 22 von Dieb
ſtählen herrührende Maſchinen gefunden, doch beträgt die
Zahl der von denSpitzbuben geſtohlenen Räder mehr als 120.

er erſte diesjährige Schutz hütten raub)
wird aus Innsbruck gemeldet. In der bereits geſchloſſenen
Karlsbader Hütte im Watſcherthal wurde am 23. d. nachm.
eingebrochen, die Bierflaſchen geleert, ſowie der Ofen und zwei
ſchöne Wanduhren zertrümmert. Der Thäter iſt anſcheinend
kein Tiroler; er entfloh, als zufällig die Wirthſchafterin die
Hütte beſuchte.

Eine ſchwere Hochwaſſerkatäſtrophe) hat
die ſizilianiſche Stadt Modica ſowie deren kleinere Nachbarorte
heimgeſucht. Zahlreiche Menſchen ſind in den Fluthen der
Bergbäche umgekomimen, viele Gebäude zerſtört. Wir ver
zeichnen darüber nachſtehende Meldungen Ein Cyklon iſt
über die Provinz Catania niedergegangen, der viele Häuſer,
u. a. die Villa Bellini und die Bahnſtrecken ſtark beſchädigt
hat. Auch im Bezirk Modiea hat der Cyklon großen Schaden
angerichtet; dort ſind ſogar Menſchen dabei um ge
kommen. Der Aetna droht wieder thätig zu werden. Zwei
Vulkane auf den Jnſeln der Eolie-Gruppe, Vulcano und
Strombolt, ſind ſchon ſeit einigen Tagen thätig. Einer
Meldung der „Agenziag Stefani“ zufolge ſind nach den bis
herigen Feſtſtellungen in Modica 100 Perſonen ums Leben
gekommen. Man kennt jedoch noch nicht die Zahl derjenigen,
die von dem reißenden Strom fortgetrieben wurden, der alles
mit ſich nahm, was ſich in den niedriggelegenen Häuſern und
Geſchäftsräumen befand und in ſeinem Laufe Brücken und
Straßen zerſtörte. Den zu Hilfeleiſtung eingetroffenen Truppen
und Beamten gelang es, mehrere Perſonen zu retten. Privat
meldungen zufolge ſoll das Unglück durch eine Waſſerhoſe
verurſacht worden ſein.

(Durch die Exploſion eines Sprengge-
ſchoſſes) in einer Metallgießerei zu Hannover wurden
Freitag Morgen 2 Perſonen getödtet.

(Aus Kaſchgar) meldet ein BHerichterſtatter der
„Pioneer Mail“, daß dort am 22. v. M. 12 Perſonen um
gekommen und viele Dörfer im nördlichen Theil der Provinz
vernichtet ſeien. Der Geſammtverluſt an Menſchenleben be
trage ein Tauſend.

(Eine furchtbare Tragödie auf der Theis)
hat ſich in Ungarn abgeſpielt. Johann Karvaly zählte noch
vor einigen Jahren zu den wohlhabendſten Einwohnern von
Bacs Martonos. Fehlgeſchlagene Spekulationen brachten aber
den Mann um ſein Vermögen, und ſchließlich verfielen ſein
Haus und die letzten Möbel der Subhaſtation. Nach der
Verſteigerung packte Karvaly das noch übrig gebliebene ärmliche
Bettzeug zuſammen und beſtieg mit ſeiner Frau und ſeinen
vier Kindern einen Kahn, angeblich, um ſich nach dem anderen
Ufer der Theis und zu Verwandten zu begeben. Als der Kahn
aber in der Mitte des Stromes angelangt war, ſteckte
Karvaly das Ruder unter den Boden des kleinen Fahrzeugs
und brachte es zum Kenkern. Dann umfaßte er Weib und
Kinder, und ſo verſanken alle in den Wellen. Augenzeugendes
ſchrecklichen Vorfalls verſuchten zwar die Unglücklichen zu
retten, doch es war zu ſpät. Nach einiger Zeit wurden die
ſechs Leichen gelandet und nach BacsMartonos überge
n. wo ſie in einem gemeinſamen Grabe beigeſetzt werden
ſollen.

(Von Jellineh ſoll noch keine Spur gefunden ſein.
Die Blättermeldung, daß man eine Spur von Jellinek entdeckt
habe und daß ſeine Verhaftung bevorſtehe oder bereits erfolgt
ſei, entſpricht, wie die Wiener Polizei erklärt, nicht den That
ſachen. Die Nachricht beruht lediglich auf Gerücht oder iſt

Die auf Myſtifikation zurückzuführen.

S (Schiffsuntergang.) Nach einem in Hamburg
eingetroffenen Telegramm traf der von NewYork in Plymouth
angekommene Dampfer von der Hamburg Amerika Linie
„Pennſylvania“ am 24. d. Mts. die norwegiſche Bark
„Bothnia“ auf 50 Grad nördlicher Breite und 17 Grad
weſtlicher Länge in ſinkendem Zuſtande. Die aus 13 Mann
beſtehende Beſatzung wurde geborgen.

(Entmündigter Prinz.) Das Amtsgericht I in
Berlin erläßt folgende Bekanntmachung: „Der am 6. Februar
1880 in Berlin geborene Prinz Stanislaus Radziwilkl,
zuletzt in Berlin (Pariſer Platz 3) jetzt in Mankiewiceze in
Rußland (Poſt Stolin, Kreis Pinsk, Gouvernement Minsk)
iſt durch Beſchluß des unterzeichneten Gerichts vom 18.
September 1902 wegen Verſchwendung entmündigt worden.
Prinz Radziwill, der jüngſte Sohn des Generaladjutanten
des Kaiſers, hatte ſich vor einiger Zeit mit der Gräfin Chotek,
der Schwägerin des öſterreichiſchen Thronfolgers, verlobt,
dieſes Verlöbniß wurde indeß bald wieder gelöſt. Prinz
Radziwill iſt Leutnant à la suite des Königs Ulan en
Regiments in Hannover.

Ein vorrückender Gletſcher.) Wie die anderen
Schweizergletſcher, ſo war auch der gewaltige Steingletſcher
bei Suſtenpaß, der aus dem Berner Oberland nach
Uri hinüber führt, ſeit vielen Jahren ſtark zurückgeſchmolzen.
Eine letzte Woche nun von Oberförſter Müller in Meiringen
vorgenommene Meſſung ergab nach den „Münch. N. N.“,
daß der Gletſcher auf der ganzen Linie vier bis fünf Meter
ſeit dem letzten Jahre vorgerückt iſt. Ob dieſes Vorrücken
nur eine Folge der abnormen Witterung des vergangenen
Frühjahrs oder der Anfang einer neuen Wachsthumsperiode
iſt, kann noch nicht mit Sicherheit geſagt werden.

(eber den Einfluß des Tabakrauchen s auf
die Mikroorganismen der Mundhöhle) hat H
Koerner Verhandlungen der deutſchen odontologiſchen Ge
ſellſchaft, Bd. VII. 1896. Heft 3 und 4 Unterſuchungen an
geſtellt. K. hat ſeine Verſache folgendermaßen angeſtellt
I. Die Zahl der im Speichel vorhandenen Mikroorganismen
wurde vor und nach dem Rauchen auf die üblige Weiſe bei
einer Verſuchsperſon beſtimmt, und es ſtellte ſich her
aus, daß die Zahl der Mikroorganismen nach dem Rauchen
auf die Hälfte herabgemindert war. 2. Durch ſteril auf
gefangenen Speichel wurde der Rauch von 1-2 Cigarren
durchgeleitet, man konnte bei der Zählung eine Abnahme Der
aufgegangenen Colonten wahrnehmen, die jedoch unter nicht
herabging. 3. Der Cigarrenrauch wurde durch verdünnke
Reinkulturen geleitet, in allen Fällen wurden die Kulturen
ſogar abgetödtet. Dieſe Verſuche geben alſo, wie die „Naturw.
Wochenſchr.“ hervorhebt. eine Erklärung für die allgemein be
kannte Thatſache ab, nämlich daß bei Männern, die ſtark
rauchen (täglich 1 Dutzend Cigarren oder mehr), Caries dentis
ſeltener, und wenn dieſelbe dennoch auftritt, häufiger die
chroniſche Form beobachtet wird.

(Die Anleiheſchuld der Stadt Berlin) betrug
Ende des Etatsjahres 1900 572 591 350 M. Getilgt wurden
im Jahre 1901 7 595 425 M. und neue Schulden in Höhe
von 26000 000 M. aufgenommen, wodurch die Schulden der
Stadt Berlin fich auf 291 000000 M. erhöhten. Der An
theil der ſtädtiſchen Werke an dieſen Schulden beträgt
222872499 M., auf den Stadthaushalt im engeren Sinne
62 932 952 M. und 5191474 M. die noch nicht verbraucht ſind.
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Mitgetheilt von Grünthal K. Hergt, Bankgeſchäft,
Merſeburg.
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Gerichtsperhandlugegen.
Halle, 15. Sept. Der bisherige Feldwebel Mälzer

von der 3. Companie des 83. Thüringiſchen Jnfanterie Regiments
Nr. 153 in Altenburg iſt vom Kriegsgericht hier wegen
Soldatenmißhandlung und Verleitung zum Meineid
unter Degradirung zum Gemeinen und Ausſtoßung aus dem
Heere zu 11 Jahren Zuchthaus verurtheilt worden. Der
Verurtheilte hatte bereits eine Dienſtzeit von 14 Jahren hinter
ſich und ſollte demnächſt eine Civilanſtellung im Poſtdienſt
erhalten.

Litteratur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
II Der elektriſche Shok, jene eigenthümlich Er

ſcheinung, daß die bloße Einbildung, ein ſtarker Strom gehe
durch eine elektriſche Leitung, beim Berühren der durch Ab
ſtellung des Stromes thatſächlich völlig gefahrloſen Drähte
den blitzartigen Tod zur Folge hat, iſt eines der intereſſanteſten

hänomene auf pſychologiſchem Gebiete. Ueber dieſe neueſte
Todesart durch ſchreckhafte SelbſtSuggeſtion finde ſich eine
überaus feſſelnde Darſtellung in dem ſoeben erſchienen Heft II
des 9. Jahrganges der weit verbreiteten illuſtrirten Zeitſchrift
Für alle Welt“ Deutſches Verlagshaus- Bong Co.,
Berlin W 57. Preis des VierzehntagsHeftes 40 Pf.)
Jn gewerblicher Beziehung wichtig iſt die bildliche Darſtellung
eines neuen Verfahrens der Ausführung von Hängebrücken
für Erdarbeiten. Ferner weiſt auch diesmal wieder die Rubrik
der neueſten Erfindungen auf allen Gebieten der Naturwiſſen
ſchaft und Technik große Reichhaltigkeit auf. Prächtige Zierden
des Heſtes ſind die farbige Extrakunſtbeilage: „Violetta“ nach
F. Zmurkos gleichnamigem Gemälde und die wunderbar aus
geführte große zweiſeitige Kunſtbeilage: „Der Sphinx im
Samum“ nach F. Pelbergs meiſterhafter Darſtellung.

P Der Schankkellner vorm Vehmgericht“,
eines der berühmteſten Bilder Adolf Oberländer's, des zur
Zeit wohl größten deutſchen Bilderhumoriſten, bietet das
ſoeben zur Ausgabe gelangte Heft 2 des neuen Jahrgangs
der Modernen Kunſt Verlag von Rich. Bong, Berlin
W. 57, Preis des Einzelheftes 60 Pf. in einem vorzüglichen
Holzſchnitt als Kunſtbeilage: Die Studie, die Eduard Engels
München dem trefflichen Künſtler widmet, iſt auch ſonſt reich
illuſtriert. Unter den Kunſtbeilagen finden wir ferner einen

r ſchönen Holzſchnitt nach Simmlers packendem
choſſener Wilderer“, das eine Zierde der dies

jährigen G er Kunſtausſtellung bildet. Eine eben
falls doppelſeitige Extra Kunſtbeilage iſt die farbige Verviel
fältigung von J Romani's Pikantem Mädchenbildniß
„Fernande“. n in vielſeitigen Bilder
ſchmuch tern Artikel aus demöffentl und Sportleben undeine Fülle ationen dazu erwähnt,die durchaus
gangs der
empfehlen.

am 4., 6., 7., 8. und 9. October im Ziehungsſaale der
Königl. General Lotterie Direction zu Berlin öffentlich ſtatt
und ſchon wenige Tage ſpäter können die glücklichen Gewinne
die Kapitaltreffer von 100 000 Mk., 50 000 Mk. 25000 Mk.,
15 000 Mk., wie auch alle anderen Gewinne bei der Deutſchen
Bank, oder dem untenſtehenden Bankhauſe, baar ohne Abzug
erheben. Die Wohlfahrtslooſe à Mk. 3,30 ſind durch das
Bankgeſchäft Ad. Müller Co. in Darmſtadt, Neckarſtraße 11
und in Hamburg, große Johannisſtraße 21. zu beziehen.

Handel und Verkehr.
Dieſer Tage iſt das Fürſtenthum Bulgarien mit einer

neuen 5 9/0 tigen Anleihe an die Oeffentlichkeit getreten.
Das Anlehen trägt die Bezeichnung Tabak Anleihe und
beziffert ſich auf franks 106,000,000. Außer dem Landesver
mögen ſollen die Erträgniſſe der BanderollenTabaksſteuer
(Verbrauch) und die TabakProduktionsſteuer als Spezial
ſicherheit dienen. Banderollen ſind die um die Tabaks resp.
Cigarren Packete gebundenen Stempelſtreifen, ohne welche in
Bulgarien Tabak nicht verkauft werden darf. Der bulgariſche
Tabakfabrikant bezieht die Banderollen von der bulgariſchen
Regierung. Die neue Anleihe gelangt außer an der Frank
furter auch an der Londoner, Pariſer und Wiener Börſe zur
Einführung.

Neueſte Nachrichten.
Rom, 27. Sept. Aus Modica wird weiter

gemeldet: Der untere Theil der Stadt iſt zerſtört.
Die beiden Gebirgsbäche St. Marie und St.
Francois, die durch die Stadt in ihrer ganzen Aus
dehnung hindurchfließen, ſchwollen plötzlich an und
wälzten Schlamm und Steine thalwärts. Die ge
waltigen Waſſermengen drangen in die Häuſer und
riſſen Menſchen, Thiere und Möbel mit ſich fort.
Acht Häuſer ſind völlig zerſtört, zahlloſe ſchwer be
ſchädigt. Achtzig Leichen konnten bisher ge
borgen werden weitere fünfzig ſind ſchon be
erdigt. Die Zahl der Todten iſt indeß noch un
gewiß. Truppen ſind zur Hilfeleiſtung herangezogen
Jnfolge der Zerſtörung der Telegraphenlinien fehlen
noch genauere Nachrichten.

Rom, 27. Sept. H. B. Zu dem
Cyklon auf Sizilien wird noch gemeldet: Jn
Strömen niedergehende Wolkenbrüche ſetzten in
Catani a in wenigen Minuten Straßen und Häuſer
unter Waſſer viele Dächer wurden vom Sturme
fortgetragen. Die Gleiſe der Bahn CataniagMeſſina
ſtnd auf weite Strecken zerſtört, ſodaß die Züge zu

die von dem hochanſchwellenden Fluß zur Hälfte
zerſtört wurde. Jn den Trümmern der zuſammen
brechenden Häuſer ſind über 400 Menſchen begraben
und todt. Sämmtliche Weingärten und alles Vieh
wurden ein Raub der Fluthen. Das Undwetter
wüthete volle 24 Stunden. (L. A.)

Syrakus, 27. Sept. (H. T. B) Das geſtrige
Unwetter war ſo plötzlich hereingebrochen, daß die
in den Erdgeſchoſſen wohnenden Perſonen keine Zeit
hatten, ſich in Sicherheit zu bringen. Der entſtandene
Schaden beziffert ſich auf Millionen. Jeden Augen
blick ſtößt man auf Leichen.

Petersburg, 27. Sept. H. T. B) In
hieſtgen unterrichteten Kreiſen wird beſtätigt, daß,
falls Deutſchland auf einer kurzſichtigen Ver
längerung der beſtehenden Handelsverträge
beſtehen ſollte, die ruſſtſche Regierung ſich genöthigt
ſehen würde, die Handelsverträge mit Deutſchland zu
kündigen.

Madrid, 27. Sept. Durch eine Exploſion
ſchlagender Wetter in der Erzgrube Thalia bei
Mazzarron in der Provinz Murziag wurden 30 Berg
leute getödtet

München, 27. Sept. Schriftſteller Wilhelm
Eckſtein ſtürzte ſtch, anſcheinend geiſtesgeſtört, von
der Hackerbrücke und erlitt einen Bruch beider Beine
und ſchwere innere Verletzungen.

New-ork, 27. Sept. Die Entzündung an der
Wunde Rooſevelts läßt allmählich nach. Der
Präſtdent lag Vormittag auf dem Ruheſopha und
erledigte die laufenden Geſchäfte.

NeweBork, 27. Sept. Die Nachricht, daß
Rumänien keine Päſſe an Juden mehr aus
ſtellt, wird in Waſhington als unmittelbar direkte
Anerkennung der NRichtigkeit der Darlegung des
Stagatsſecretärs Hay angeſehen. Das Aufhören der
Auswanderung würde als Beſeitigung lediglich der
directen Streitfrage zwiſchen Rumänien Und den
Vereinigten Staaten betrachtet werden.

Waſhington, 2 Bezüglich des Ein
ſpruches des Generals Sakazar gegen die Landung

merikaniſcher Truppen auf Pangama wird
hier bemerkt, daß Amerika gemäß dem Vertrag von
46 gehandelt habe, der vollſtändige Neutralität

Sept.

s t eS O t e
Die Gewinnziehnng der 9.

Lotterie findet, wie wo Kahrtsalle bisherigen ohne Vorſchub, ſchon

rückkehren mußten.

e

m 2 e t en 5 t g e
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem

Publikum gegenüber keine Veräntwortung.

FamilienNachrichten.
I A m K.

Für die Theilnahme beim Begräbniß unſeres
theuren Entſchlafenen, ſowie für den reichen
Blumenſchmuck ſagt Allen herzlichen Dank

333 J eFamilie Vekardt.
e

Das Haus
WVrauhausſtrafte 10 ſoll erbtheilungshalber
verkauft werden. Nähere Auskunft

kl. Ritterſtrafze 4, J.

Der deutſche Dampfer „Caprara“
lief trotz übermenſchlicher Anſtrengungen der Mann
ſchaft bei der Einfahrt in den Hafen auf.

barſten hauſte das Unwetter in der Ortſchaft Modica
Am furcht

V n eng4 Stuben, 2 Kammern, Küche, zu vermiethen,
1. October oder ſpäter beziehbar

Neumarkt 64 2. Etage.
Eine freundliche Wohnung iſt 1. Octbr. zu

beziehen, Preis 42 Thlr. Oelgrube 7.
Stube, Kammer, Küche u. Zu

behör, für einzelne Leute paſſend,
eper Jan. zu bez Neumgrkt 31.

Ein geraumiges Logis, I. Etage, beſtehend
in 3 Stuben, Kammer, Küche mit Waſſerleitung
und allem Zubehör, an ruhige Leute zu ver
miethen u. 1. Oct. zu ber Unteraltenburg 26.

T. Etage Clobigkauer Str. I zu ver
miethen und ſofort zu beziehen.

e ſches Fohlen verkauft

Rittergut Blöſten.

Eine Kuh mit dem Kalbe
ſteht zu verkaufen

S peurga m
e Bergſtr. 139.

V n hzu verkaufen Weißenfelſer Str. 13.
Eine ſtarke Ziehkuh ſteht

zum Verkauf

S Dagspig Rr. 2.
I Herrenfahrrad

Neumarkt 10.Billig zu verkaufen
Eine noch gut erhaltene

Ladeneinrichtung,
Paſſend für Materialiſten, billig zu verkaufen

gr. Sixtiſtraßze 7.
e rn e gebraucht, zu kaufenIn n geſucht. Offerten mit

Billigſt. Preis unter L. P 8897 durch
Rudolf Mosse, Leipzig.

Wohnung,
2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör,
Waſſerleitung, Vorgärtchen, Preis 240 Mark,
J. Oetober beziehbar. Näheres durch

O. Hewschhk el. Leunger Str. 4.

zLaden zu vermiethen.

Großer, ſchöner Laden nebſt Wohnung iſt
ſofort zu vermiethen und 1. April 1903 zu be
Fiehen. Näheres bei

Hr. Sehreiber, Conditor, Burgſtr. 5.

Ein dreijähriges hannöver m Wohnung, 2 Stuben, 3 Kammern, Speiſe
ammer, Küche und Zubehör, in der 2. Etage

zu vermiethen und Neujahr zu beziehen.
A. Speifser, Breiteſtraße 7.

Eine kleine Wohnung, für einzelne Perſon
paſſend, iſt zu vermiethen und Neujahr zu be

ziehen Seitenbeutel 9.

zu vermiethen Preis 84 Mk.
Wittwe Apelt, Breiteſtraße 4.

Wohnung 1. Etage, 2 Stuben, 2 Kamm.
1 Küche nebſt Zubehör, zu vermiethen und
I. Januar 1903 beziehbar. Preis 330 Mark.
Beſichtigung von 2—-3 Uhr.

Lauchſtädter Str. 19.

miethen und 1. October oder ſpäter zu beziehen.
Näheres Meunſchauer Strafze 2 a.

Luncdenstrasse 9
iſt die ParterreWohnung zu vermiethen und
1. April 1903 zu beziehen.

Geſchwiſter Stecekner.

Wohnung 2 Stuben, 2 bis 3Kammern, z. 1. Jan.
1903 geſucht. Offerten unter L 7 Poſt
lagernd Merſeburg.

Weſſere Wohnung wegzugshalber per
15. November event. ſpäker im reiſe
von k. 550—600 zu vermiethen

kl. Nitierſtraßze 3, II.
Eine Wohnung, Stube, Kammer u. Küche,

ſofort zu beziehen Sixtiberg 1.
Wohnung, 3 Stuben, Kammer, Küche und

Zubehör, ſofort zu vermiethen, Preis 300 Mk.
Gotthardtsſtraßze 11, 2 Tr.

Freundliche Familien Wohnung wegzugs
halber ſofort oder ſpäter zu beziehen

Rofzmarkt 12.

Stube und Kammer
iſt wegzugshalber ſofort oder I. Januar zu be
ziehen Oberbreiteſtraße 4.

Die I. Etage Clobigkauer Str. 27 iſt
zu vermiethen und am 1. April n. J. zu be

ziehen. Ressel.ParterreWohnung Halleſche Str. 33
beſtehend aus 4 Zimmern, 2 Kammern u. Zu
behör, iſt zu vermiethen und 1. Oetober oder
1. Januar zu beziehen. Zu erfragen

Halleſche Straſze 36.
Das Parterre Logis im Hauſe Weißzen

felſer Strafze 5, ſowie die 1. Etage Weifzen
felſer Straſze 3 ſind zu vermiethen und zum
1. Oetober a. c. zu beziehen. Näheres

Markt 31 im Contor.
Kleine Wohnung ſofort zu vermiethen

Lauchſtädter Straſze 20.
Wohnung, 2 Stuben, 2 Kammern, Küche

und Zubehör, 1. October oder für ſpäter zu
vermiethen. Zu erfragen

gr. Ritterſtrafze 17, part.

Ein Logis zu vermiethen und I. Januar
1903 zu beziehen. Zu erfragen bei

Frau Bartel, unterm Rathskeller.
Eine Wohnung, parterre, Preis 150 Mk.,

iſt zu vermiethen und 1. Januar 1903 zu be

ziehen Oelgrube 17.
ung iſt die 1. Etage großeVegzugshalber Kicertraße re Hut

haus) per I. April 1903 oder auch früher zu
vermiethen. Beſichtigung 11 Uhr vorm. bis
2 Uhr nachm.

Unteraltenburg 54
iſt die Parterre-Wohnung, beſtehend aus 3
Stuben und 3 Kammern nebſt Zubehör, zu
vermiethen und zum 1. October d. J. zu be
ziehen. Auskunft 1 Treppe daſelbſt.

Küche und Stall, zu 35 u. 38 Thlr., ſofort
oder ſpäter zu vermiethen gr. Sixtiſtr. 9.

Freundliche, ſaubere Wohnung, beſteh. aus
2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör,
ſofort zit vermiethen. Näheres i. d. Exp. d. Bl.

Kleine freundliche Wohnung ſofort oder ſpäter

Zwei Familienwohnungen, Stube, Kammer

auf dem Iſthmus ſichert, um die Verhinderung des
freien Durchganges zu vermeiden.
habe noch keine amtliche Mittheilung des Einſpruches

Die Regierung

u e

Gut möblirtes Zimmer

zu vermiethen Markt 16, II.
Gareon-Wohnnng.

Eleg. möbl. Wohn und Schlafzimmer in
beſſerem, ruhigem Hauſe ſofort oder ſpäter zu

Wohnungen zu 165 m. 200 Mr. zu ver vermiethen Halleſche Str. 32, part.

Möhlirte Wohnung
zu vermiethen Breiteſtraße 20.

Gut möblirtes Zimmer
und Schlafſtube mit oder ohne Penſion per
I. October zu vermiethen. Näheres im Laden

Unteraltenburg 1.
Freundlich gut mödlirtes Zimmer

zu vermiethen Mälzerſtraßze 4, T.

Möblirte Zimmer
und Wohnungen mit und ohne Penſion auch
auf Tage und Wochen Dammſtra ne 7.
Möblirtes Zimmer mit Schluſkammer

zu vermiethen Untergltenbitrg 14.

Anstandige Sehlafetelle
offen Waznerſtraßze Z.

Freundliche Schlafſtellen
offen Oelgrube 7.Wohnungs-Geſuch.

Ruhige Leute mit 2 Kindern ſuchen Woh
nung im Preiſe bis zu 50 Thlrn. per 1. Jan.
Nähe Annenſtr. Offerten unter O 12 an die
Exped. d. Bl. erbeten.

gegen Blu ſtockung.ilte Mewvlg. Hamburg.
Bartholomäusſtr. 57.

S. F S 9Jeden Poſten Kaſtanien

kauft Frau M. Se wamitz,
Kreuzſtraße 2.

Möhl. Part.-Wohnung
zu vermiethen Windberg 10.

Gut möhlirte Wohnung
zu vermiethen Markt 24.

ohne AusnahmeAles erbrochen tet denen
kuf's unerreichter 5 3er geſchützt. Universalkitt,

Echt à Glas 30 und 20 Pf.
bei Robevt Worm. Glasw.Hdl.

Möblirtes Zimmer
zu vermiethen Weißenfelſ r Str. 4, pt.

An einzelne Dam r ältere Leute eine
Wohnung, beſtehe S u. Kammer
nebſt Zubehör, per ſofort oder ſpäter zu beziehen

Menſchauer Str. 6.

Gut möblirtes Zimmer
zu vermiethen und. 1. October zu beziehen

Markt 25.

An Gelegenheitskauf. S
Grohe Betten m. l. unbed. Fehlern

Ober Unterbett u. Kiſſen zuſ. 11172 Mk
Prachtv. Hotelbetten 171 Mk. Rothe
Ausſtattungsbetten 22 Mk. Nichtpaſſ.
zahle Betrag retour. Preisl. gratis.

A. Kirschbevrg, Leipzig 36.



Sohn eve W o
künftigen Sonnabend, Weontag, Dienſtag, Mittwoch u. Donnerstag vom 4. bis 9. October 1902 findet die Gewinnziehung der beliebten

W ln ln
ſtatt. Ein Jeder iſt verpflichtet neben
mit dem geringen Einſatze von nur 3 Me ar 6
Glücks Lotterie Einnahme

Nummern Controle jeder exiſtirenden

dem ttin und
ich der Glücke
Porto und Liſte!ws e r„Fortuna“

we

zu huldigen. Man verſuche es
wende ſich vertrauensvoll an die bekannte

grlie 900. 48
Friedrfchstrasse 218.

Lotterie übernehme unentgeltlich. Gewin
verſende gratis und franko.

nliſten ſämmtlicher KlaſſenLotterien

Auch findet in dieſem Jahre vom 13. bis 18. Dezember die bekannte Rothe Kreuz Geld- Lotterie u. vom 29. No-
vember bis 5. Dezember er. die Meiessemer Bormnbau-Geld- Lotterie ſtatt. Looſe Mk. 3,30
extra. Gefl. Aufträge erbitte bald und wi um genaue und deutliche Adreſſenangabe gebeten.

Porto und Liſte 20 Pf.Nachnahmeſ ſendnngen koſten 30 Pf. mehr.

Das beliebteMießonlver
in Phantaſiepackungen wieder eingetroffen bei

A. I. NeeFriſenr.

S2 eagdebu rg
2 Pfund 15 Pf. empfiehlt

A. W el.
Montag d. 29. Sept.

bleibt mein Geſchäft von 11 Ahr
an geſchloſſen.

Friedrich Bohle
kl. Hixlifktraße 1.

Achtung Maurer!
Sonntag den September, nachmittags3 Uhr, in der u eyparg

öffentliche Manre
Ber rſaut tnſnwg

Tagesordnung
der Maurer“. Referent:
LeipzigDas Erſchanen aller Collegen iſt nothwendig

Der Einberufer.

Grüne Diche“.
Heute Sonntag

College acon-

Güuſe-, Enten u. Hähnchen
Auskegeln.

Miß Carri
kommt in die

„Kaiſer Wilhelmshalle

Morgen Montag
hausſchl. Wurſt.

G. Fiseher, etgfe-
O

Geſang Verein

9 6 6hält Sonntag den 28. September

sein Verg nügen
im „Caſing“ ab. Von Nachmittag3 Uhr an Tanz und abends 8 Uhr
an Theater und Danz.

Unter anderm kommen die beiden

W e mit zur Aufführung
Huſaren Sktreiche u. die

S Honnkagsjäger.

Der Vorſtand.
d e

b pt.He v r

S e
2

„Die wirthſchaftliche Lage

ſtraße 11.

of zu Merſeburg

Se erleichte Schag, zum Verkauf.

Pferde-Yerkauf.
Von heufe ab ſtehen im hüvringer

G Stück jüngere zug
er CDer erIn großer Auswahl treffen

Sonntag

in angefangenen und fertigen Sachen.

Halle a. SLeipzigerſtr. e Whe od.
Muſter und Materialien zur Selbſtanfertigung.

Reelle P

An des e n

en leer.Den Empfang ſämmtlicher Neuheiten zeige hierdurch an. Größte Auswahl

Anleitung koſtenlos.
reiſe.

Milan VWacglhf.

Damen Mün
S
S

beehren

Anfertigung nach Ma

Oe

ſech wer 5

Gottharatortr non l

Herbſt- und Winter- Neuheiten
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

i

ſich ihre

aß bei ſoliden Preiſen.

e

000000000000 e
Hrtsverband

Deutſcher Gewerkvereine

Unſere Quartalverſammlung findet am
Mittwoch den 1. October 1902, abends
82 Uhr, in Mehlers Reſtaurant ſtatt.

Tagesordnung.
1) Vierteljahrsbericht.
2) Abrechnung vom Sommerfeſt.

3) e rn4H Verſchiedenes.Um zahnelches Erſcheinen der Mitglieder wird

dringend gebeten. Der Vorſtand.

Monats Perſammlung
des Gewerkvereins der Schneider

u. verw. Werufe (Hirſch-Duncker)
Montag den 29. Sept., abends 8 Uhr,

in Mehler's Reſtauration.
Hierauf:

Kranken und Zegräbniß kaſſe
Zu vorſtehendem Verein iſt auch Kürſchnern,Schuhmachern, Sattlern, Toterieern u. A.

ſowie Naherinnen, Plätterinnen u. dergl. der

Beitritt geſtattet und beſtens zu empfehlen.
Näheres beim Kaſſirer Dahn, gr. Ritter

Der Vorſtand.

wert t
h

Gemäß dem früher veröffentlichten Aufrufe
zur Veranſtaltung einer Ehrung des An
denkens des Geheimen Sanitätsraths
P. Wriäehbel ladet der unterzeichnete Aus
ſchuß zu einer am

Montag den 6. Oetober,
abends S Nhr,

in der „Reichskrone“ hier ſtattfindenden

Versammlung
alle Diejenigen ein, welche zu der Sammlung
beigetragen haben. Daſelbſt ſoll über die Ver
wendung der eingegangenen Gelder Beſchlußgefaßt werden. Alle, welche zu der San
beigetragen haben, wollen die mit dem Bildniß
des Verewigten geſchmückten Gedenkblätter in
der Redaction dieſes Blattes oder bei Herrn
Stadtrath Zehender oder in dein Buchhand
lungen der Herren Stollberg und Pouſchunentgeltlich in Empfang nehmen. Herr Stadt

rath Zehender nimmt bis zur Geberverſamm
lung noch Beiträge entgegen.

Die e lätter ſind auch zum Preiſ ſe von
25 Pfg. für das Stück zu Gunſten der Samm
lung an den oben genannten Stellen käuflich.

Der Ausſchuß
zur Veranſtaltung einer Ehrungdes Andenke ens des Geh Sanlgteraty

b. Tel.

Lotterie- Verein
44„„Fortung“.

e ersa mungSonntag den 28. Sept. er., nachm. 4 Uhr.
Das Erſcheinen ſämmtlicher Mitglieder iſt un
bedingt erforderlich. Der Vorſtand.

Juwu D mrenSonntag den 28. Sept. Erntesankfeſt.
Von Nachmittag 3 Uhr ab Tauzmnufik, wozu
freundlichſt einladet W. Reyer.
Dauer s Reſlanration.

Heute Sonntag

MHaſen, Enten u. Hähnchen
Auskegelu.

Von einer ſoliden K Krankentaſſe mit be
liebten und äußerſt conrurrenzfähigen Ein
richtungen iſt eine Geſchäftsſtelle unter
r Bedingungen zu vergeben. Gefl.

beliebe man unter V 545 an anasen-ren K. Vogler A. G. Leſpeig zu
ſenden.

o J oTüchtige Erdarbeiter
für Baggerbetrieb finden ſofort Be
ſchäftigung auf Bauſtellen Zuckerfabrik
Körbissorf n. Bahnſtation Wernsdorf bei
Merſeburg. Meldung veien Betriebsführer.

LehrlingsGeſuch.
Für mein Materialwaarengeſchäft ſuche ichzu Oſtern n. J. unter ſehr binſngen Be

dingungen einen Lehrliug.A. I. Sauerhbrey.
Suche zu Leln einen

e Lehrling. San Hervuazrzenz, ak
3Einen Lehrling

ſucht Stwurmn, Fleiſchermſtr.
Als Maſchinenmeiſter eventl. als Maſchiniſt

ſuche ſofort Stellung. Gefl. Offerten unter
„Maſchitztſt“ an die Exped. d. Bl. erbeten.

Am 1. April 1903 wird noch ein
Sekrkfmin mein Modewaarengeſchäft m Se

Bedingungen eingeſtellt. C. A. Stecknevr-
Ein anſtändiges, zuverläſſiges

Mädchen für Hausarbeit
findet am 1. October Stellung. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

Zum 15. November ſuche ich ein in Küche
und Hausarbeit erfahrenes, mit guten Zeug
niſſen verſehenes

Mädehew.el dungen von 5 Uhr nachmittags ab bei

Vrau Dr. Schmidt. Brauhof 1 a.
Hofmeiſter, Gärtner, Schmiede, Stellmacher,Ziegelmeiſter, Oberſchweizer Schäfer, Ochſen

fütterer, Kuhmelker, Knechte, Tagelöhnerfamiltenſuchen Stellung durch Priede
Stellenvermittler, Halle a. S., Marktplag,

rother Thurm.
Mädchen SeLandwirthf chafterinnen,

1 Pferd efnecht
Stelle.

kann in e treten Menſchan 36.
Lin jüngeres Nüdchen
lufwartung geſuchtHalleſche Str. 22 I.

„Sahere ordentliche Aufwartung

eſucht Meuſchauer Str. 4, II.
Zum 1. October ein junges Mädchen als

Aufwartung
Kämmerev, Schmaleſtraße.

als

geſucht.

Einige junge Mädchen
können in meine Wäſche Arbeitsſtube

als Lernende
Adolf Sehäfer

Aue argeſucht gr. Ritterſtraſze 14, I.
Unverheiratheter junger

eintreten.

von auf

e Dom 14.

halb, welche die Na he u. Le
beſuchen ſollen, finden freut dliche Penſton.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Mittwoch Abend vor bis Oelgrube
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Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

Einfluß und Wirkung der Phorpyerſtare

im Kultur-Pflanzenbau.
Wie das Tier, ſo iſt auch die Kultur

pflanze ein lebendes Weſen, welches atmet
und der Nahrung bedarf. Die Pflänze
nimmt die zur Ernährung erforderlichen

AtmoStoffe, entweder als Gaſe aus der
ſphäre durch die Spaltöffnungen der Blätter
und Stengelteile, oder mittelſt der feinen
Wurzelfaſern aus dem Boden auf.

Aus der Luft nehmen die Pflanzen das
Waſſer und die Kohlenſäure und einige
Pflanzen, wie die Schmetterlingsblütler auch
den freien Stickſtoff der Luft auf. Die an
deren Nährſtoffe wie: Kali, Stickſtoff, Phos
phorſäure, Kalk, Magneſig, Schwefelfäure,
Chlor, Eiſen, Kieſelſäure, Natron u. ſ. w.
befinden ſ ſich im Erdboden. Sie werden von
den feinen Wurzelfaſ ern in einer ſehr feinen
Löſung aufgenommen und nach den weit
teren Stengelteilen geführt.

Hier findet unter den Einwirkungen
von Sonne, Licht, Luft und Wärme die Um
wandlung in Pflanzenzellen und Eiweiß-
körper ſtatt, womit nunmehr der Prozeß des
Werden, Wachſen und Gedeihen der Pflanze
vor ſich geht. Von den zwölf Stoffen,
welche jede Kulturpflanze zum Aufbau des
ober und unterirdiſchen Pflanzentheiles be
darf, nehmen zunächſt die erſten vier Stoffe
die volle Aufmerkſamkeit des Landwirts
und Gärtners in Anſpruch.

Die Nährſtoffe, wie: Stickſtoff, Phos-
phorſäure, Kali und Kalk werden jahrein
und jahraus dem Ackerboden entzogen und
für dieſe iſt ein Wiedererſatz zu ſchaffen. Dielbrigen acht weiteren Pflanzennahrſtoffe

ſind untergeordneten Ranges, in dem ſie
ſich meiſt im Erdboden befinden oder mit
den Düngemitteln wiederum in den Acker
kommen. Eine beſondere Düngung iſt da
her weder geboten, noch erforderlich.

Anders verhält es ſich mit der Phos-
phorſäure, dem Stickſtoff, Kali und Kalk,
die beſtändig zu ergänzen ſind. Jeder dieſer
Pflanzennährſtoffe hat in der Vegetation
und in der Wachstumthätigkeit beſtimmte
Wirkungen zu erfüllen. Von dem Vorhan
denſein dieſer Pflanzennährſtoffe im Acker
boden hängt die Bildung, Geſtaltung und
Reife der Frucht ab.

Fehlt einer dieſer Nährſtoffe, ſo tritt in
der Vegetation eine Stockung und Störung
der Kulturpflanzen ein. Das iſt auch der
Fall, wenn einer dieſer Nährſtoffe in zu
geringen Mengen oder ſchwerlöslichen For
men im Erdboden enthalten iſt. Die Kulkur
pflanze entfaltet dann gewöhnlich ein küm
merliches Wachstum und bleibt um 50 pCt.
in der Ertragsfähigkeit zurück.

Die Wirkung der Pflanzennahrſtoffe in in
den einzelnen Beſtandteilen
Stoffart eine ſehr nen

So iſt es bekannt, daß der Stickſtoff,
gleichviel ob er in Form von Chiliſalpeter,
Ammoniak oder Gründüngung zur Ver
wendung kommt, die treibende Kraft iſt, die
eine ſchnelle Vegetation nach ſich zieht.

Das Kali ändert ſeine Wirkung in der
Bildung von Stärke und Zucker, daher auch
älle Knollengewächſe und Früchte als aus

geſprochene Kalipflanzen zu betrachten ſind.

iſt je nach der

Böden große

HalmfrüchteForlpongungeorgane der

ten taub) undenkbar.
Die Phosphorſäure unterſtützt die Ver

mehrung der grünen Maſſe und beſchleunigtdie Reife der Körner und Keller Auch

veranlaßt ſie die Größe und Ausdehnung
der Früchte, daher auf phosphorreichen

Kartoffeln, Rüben und auch
große Getreidekörner hervorgehen.

Mit dieſer Erſcheinung tritt gleichzeitig
eine Vermehrung der Klebergehalts im Ver
hältnis zum Stärkegehalt der Körner, ſo

Schweine-Mäaſterei in Michigan (Ver. Staaten von N. -A.)

Von der Phosphorſäure iſt es bekannt
und erwieſen, daß ohne dieſen mineraliſchenNährſtoff keine engere Eiweißbildung
in den Körnerfrüchten und kein Entſtehen
von Samen eintreten kann. Die Phosphor-
ſäure iſt daher ein entbehrlicher Nährſtoff
erſten Ranges, der nicht nur allein die
Qualität, ſondern auch die Quantität derPflanz nprebetien bedingt.

Sie iſt gewiſſermaßen als die ernährende
Kraft anzuſehen, indem ſie den Pflanzen
Kraft und Stärke verleiht. Die im Acker-
boden befindliche Phosphorſäure kräftigt
das Wachstum aller Kulturpflanzen im
früheſten Jugendſtadium. Ohne genügende

Mengen iſt eine normal Ausbildung der

wie eine en n des Zuckergehaltes der
Rüben ein. Durch die reichlich im Boden vor
handenen Phosphorſäuremengen tritt eine
Erhöhung des Zuckergehaltes der Rüben
um 2—4 pCt. ein.

Die Phosphorſäure erhöht aber auch den
Eiweißgehalt des Rauhfutters und den zur
geſunden Ausbildung der Tierknochen er
forderlichen phosphorſauren Kalk. Der im
Rauhfutter enthaltenen phospohrſaure Kalk
wirkt aber auch auf eine Erhöhung der Milch
produktion ein, daher in der Viehhaltung
beſſere Erträge erzielt werden.

Haus und Nütztiere, die ein phosphor
ſäurereiches Grün- oder Rauhfutter erhak-
ten, bleiben bekanntlich von den Knochen



krankheiten, als da ſind: Knochenweiche, Ge
lenkſeuche, Knochenbrüchigkeit, Leck
Nageſucht und anderen Kränkheiten, ver
ſchont. Die Phosphorſäure bildet aber auch
die Grundbedingung für das Stickſtoff
ſammeln der Leguminoſen und demnach auch
die Grundbedingung zum lohnenden Anbau
von Gründüngungspflanzen.

Da unſere Aecker von Natur aus meiſt
arm an Phosphorſäure ſind, und im Stall
dünger nur ein geringes Phosphorſäure
quantum enthalten iſt, ſo erklärt es ſich, daß
alle Kulturäcker ein großes Bedürfnis nach
Phosphorſäure haben. Der Landwirk muß
daher dafür ſorgen, daß die Pflanzen zum
guten Gedeihen einen phosphorſäurereichen
Boden vorfinden.

Arm an Phosphorſäure ſind die leichten
Sandböden und auch die Lehmböden, daher

d ſ eb Früchte ohne Zufuhr e edaſelbſt angebaute Trüchte ohne Zufuhr ban einer rötlichbraunen Färbung erſcheint, die

längere Zeit anhält, ſo fehlt es an Phosphor- un
ſäure. Jeigen die Halme im ſpäteren Sta befürchten iſt.

genügenden Phosphorſäuremengen klein
bleiben und geringe Ernten geben. Diefe
Böden müſſen daher nicht nur ſoviel Phos-
phorſäure erhalten als durch die Ernte ent
zogen wurde, ſondern es hat daſelbſt eine
Anreicherung mit dem doppelken Quankum
zu erfolgen.

Wie viel dem Boden oder der Frucht

zunächſt nach Aufnahmefähigkeit und dem
Hunger der Pflanzen. Einzelne Pflanzen
bedürfen ein großes und andere ein kleineres
Quantum.

So werden z. B. von einem Hektar mit
Hafer beſtellten Feldes 25,2 Kg. Phosphor-
ſäure entzogen, wovon 17 Kg. in die
Körner und 7 Kg. in das Stroh übergehen.
Gerſte entzieht im Korn 21,8 und im Stroh
7,2 Kg. Phosphorſäure

Weizen nimmt mit der Abernte im Korn
16,9 Kg. und im Stroh 9,2 Kg. Phosphor
ſäure aus dem Ackerboden heraus. Roggen
entzieht im Korn 13,1 Kg. und im Stroh
4 Kg., während Raps im Korn 41,8 Kg.
und im Stroh 11,3 Kg. Phosphorſäure mit
nimmt.

Erbſen entnehmen dem Boden Kg.,
wovon etwa 11,5 in die Frucht und 11,5
in das Stroh übergehen. Wicken nehmen
15,3 Kg. in den Körnern und 14,9 Kg. Phos-
phorſäure im Stroh mit. Saubohnen neh-
men 21,9 Kg. in den Körnern und 15 Kg.
im Stroh mit.

Bei Zuckerrüben verteilt ſich das Quan-
tum mit 27 Kg. auf die Rüben und 5,6 Kg.
Phosphorſäure auf das Blattwerk. Run
keln entnehmen 28 reſp. 12,2 Kg., während
Steckrüben ſogar 40 Kg. für die Knollen und
15 Kg. für das Blattwerk brauchen

Bei Möhren entfallen auf die Knollen
33 Kg. und auf das Kraut 15 Kg., während
Kartofefln von der Hektarfläche 24 Kg. mit
den Knollen und 2,24 Kg. mit dem Kraut
dem Boden entziehen

Aus den angeführten Zahlen des Ver
brauchsquantum an Phosphorſäure geht
zweierlei hervor, nämlich erſten, daß einzelne
Pflanzen mit der Abernte bis 54 Kg. Phos
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ſphorſäure KRaps) dem Boden entziehen
und während wiederum andere Früchte wie

Roggen nur 17 Kg. dem Acker entnehmen
Jm zweiten Falle geht aber auch aus den

20 Zentner 1,9 Kg. Phosphorſäure
halten, während in 1000 Pfd. Pferdejauche Thomasmehl gegeben und die Ernte ergab

Zahlen hervor, daß die Hauptmenge der
Phosphorſäure in die Verkaufsfrucht über
geht, während im Stroh nur ein kleiner Teil
verbleibt.

gang, warum der Stallmiſt nur geringe
Mengen an Phosphorſäure enthält. Be
kanntlich ſind in einem Fuder Stallmiſt zu

ſo gut wie gar keine Phosphorſäure zu
finden iſt.

Aus dieſen Angaben iſt zu erſehen, daß
zur Bereicherung der Aecker mit Phosphor-
ſäure, eine Stallmiſtdüngung in keinem
Falle ausreicht, ſondern, daß hierzu Bei
gaben von künſtlichen Düngemitteln zu ver
wenden ſind.

Ob ein Acker einen Vorrat an verfüg-
barer Phosphorſäure beſitzt oder phosphor
ſäurearmer Natur iſt, läßt ſich aus dem
Wachstum und dem Stand der Pflanzen
erkennen.

ent Fckers zu prüfen wurden nunmehr 940 Kg.

boden ausgeführt, der als Grunddüngung
Stallmiſt und 400 Kg. Chiliſalpeter erhielt.
Ohne Thomasmehl wurden pro Hektar
18 000 Kg. Zuckerrüben geerntet.

Bei einer Zufuhr von 700 Kg. Thomas
mehl ſtieg der Rübenertrag auf 34 800 Kg.
Durch die Thomasmehldüngung wurde ein

Mehrertrag von 16 200 Kg. Rüben erzielt
Dieſe Erſcheinung erklärt ſomit den Vor

Koſten nur 28 Mk., ſo daß hierdurch allein
ein Reingewinn von 263 Mk. hervorging.

Wenn z. B. die junge Getreideſaat in

dium eine friſchgrüne Farbe, die nicht nur
allein bis zur Blüte, ſondern bis zur Reife
der Körner anhält, ſo beſitzt der Boden nur

wenig Phosphorſäure. dieſes Getreides wird ein verhältnismäßig

n F e Sfro Voran Phosphorſäure zu geben iſt, richtet ſich kleines Korn, indeſſen viel Stroh zum Vor
ſchein kommen. Bleibt der Klee im Wachs

Beim Dreſchen die

Der Geldwert betrug 291,60 Mk., die

Um die weitere Ertragsfähigkeit des

pro Hektar 39 400 Kg. Zuckerrüben. Gegen
die Fläche ohne Thomasmehl ſtellt ſich der
Mehrertrag auf 20 800 Kg. Der Geldwert

dieſes Mehrertrages betrug 374,40 Mk. Da
die Koſten nur 37,60 M betrugen, ſo ſtellte

ſich der durch die Phosphorſäuredüngung er-
zielte Reingewinn auf 336,80 Mk.

Aus den der Praxis entnommenen Bei
ſpielen erſieht man, daß durch reichliche Dün
gungen mit Phosphorſäure, ganz beſonders
durch ſtarke Anreicherungen der Aecker eine
außerordntlich Steigerung der Ernteerträge
hervorgeht. Nächſtdem hat eine im Herbſt
gegebene ſtarke Düngung mit Phosphorſäure
noch den ſehr anzuerkennenden Vorteil, daß
ein Auswintern der Saaten faſt garnicht zu

Für Winterſaaten iſt es zweckmäßig, das
Thomasmehl ſchon im Herbſt mit der Saat
des Getreides unterzubringen. Das Tho-
masmehl kann aber ebenſo im Winter auf

den Schnee geſtreut werden, wobei es ebenſo
wie im Herbſt zur vollen Wirkung kommt.
Mit dem Ausſtreuen

tum zurück, ſo fehlt es entweder an Phös-
phorſäure oder an Kali, oder an allen Pflan
zennährſtoffen.

Obgleich ſich der Mangel an Phosphor-
ſäure im Ackerboden durch gewiſſe Anzeichen
und Merkmale feſtſtellen läßt, ſo empfiehlt
es ſich dennoch Anbau und Düngungsver
ſuche vorzunehmen. Durch Düngüngsver
ſuche werden nicht nur größere Ernten er
zielt, ſondern es tritt auch eine beſſere Aus
nützung der im Boden befindlichen Pflan
zennährſtoffe ein, wie folgende Verſuche be
lehren.

Von 1 Hektar milden Lehmboden wurde

bei einer Grunddüngung mit Stallmiſt und
600 Kg. Kainit, jedoch ohne Phosphorſäure
ein Ertrag von 20 160 Kg. Kartoffeln ge
erntet. Bei einer Zugabe von 200 Kg. Tho-
masmehl wurden 20 592 Kg. Kartoffeln
erzielt, während bei einer Beidüngung von
400 Kg. Thomasmehl der Ertrag auf
25 740 Kg. Knollen ſtieg. Es hatten ſo-

nach die 400 Kg. Thomasmehl einen Mehr-
ertrag von 4580 Kg. erzielt. Der Geld
wert dieſes Mehrertrages betrug 183 Mk.
ſo daß hierdurch allein ein Reingewinn von
167 Mk. hervorging.

Nunmehr wurde die Düngung des Tho
masmehl auf 600 Kg. erhöht und die Ernke
zeitigte einen Ertrag von 26 208 Kg.
Knollen. Durch die vermehrte Thomas
mehl Düngung wurde ein Mehrertrag von

des Thomasmehls
wird den Pflanzenwurzeln nicht nur allein
die „citratlösliche“ Phosphorſäure in leicht
löslicher Form zugeführt, ſondern die Pflan-
zen erhalten gleichzeitig noch eine Bereiche
rung mit andern Pflanzennährſtoffen. So
erhalten die Pflanzen eine Bereicherung mit
faſt 50 Prozent Kalk und außerdem noch
einige Prozent Magneſia zugeführk.

Bei der Verwendung des Thomasmehls
als Phosphorſäuredünger iſt darauf zu ach
ten, daß nur hochprozentige Ware gegeben
wird. Werden ſchwerlösliche Thomasmehle
auf den Acker gebracht, ſo wird die Wirkung
der Phosphorſäure verzögert oder hinaus-
geſchoben Je ſchneller indeſſen die Wirkung
der Phosphorſäure in der Wachstumthätig
keit der Kilturpflanzen zur Geltung kommk,
i ergiebiger geſtaltet ſich der Ernteer
rag.

r 52 r r rSchweine -Mäſterei in Michigan.
(Zu dem Bild auf Seite h.

Die amerikaniſchen Hausſchweine, die bekanntlich
bei uns ein große Bedeutung durch den Maſſen
impert von Soeck und Schmalz erlangt haben, ſind

durch von auswärts ein eführte und mit einander

dient das
chineſiſchen

gekreuzte Raſſen entſtanden; unter denſelben ver
aus einer Kreuzung einheimiſcher mit
und Berkſhire-Schweinen entſtandene

PolandChina wegen ſeiner feſteren Konſtitution
und größeren Früchtbarkeit als die engl ſchen Raſſen

hervorgehoben zu werden. Die SchweineMäſterei

6048 Kg. erzielt, der einen Geldwert von
241,92 Mk. repräſentierte. Die Koſten der
Düngung mit Thomasmehl betrugen 24 M.
wobei ein Reingewinn von 217,92 Mk. er
übrigt wurde.

Ein anderer, ſehr lehrreicher Verſuch
wurde mit Zuckerrüben auf ſandigem Lehm

und Fleiſchmehl 0,5

wird als eine der einträglichſten Produktioncn in
den Vereinigten Staaten von Nordamerika betrieben
und die Beſitzer der rieſigen Mäſtereien (unſere
Abbildung zigt eine ſol he im Staate Michigin)
verdienen manch gutes Stück Gild dabei. Neuer-
dings mäſtet man dort vorteilhaft mit Kartoffeln

g. Fleiſchmehl niben 7—11
Klogramm Kartoffeln für 109 Kg. Körverge wicht
pro Tag. Auch Zugabe von Kochſalz 6—10 Gr.
pro Kopf und Teg zum Miſtfutter hat man ſehr
zweckmäßig gefunden.



Praktiſches aus der Landwirtſchaft.
Behandlung ver Windkohbitk. Die

Windkolik entſteht in Folge von Gasentwicdelung in
großem Maßſtabe; ihr Sitz iſt gewöhnlich der Magen
und der Dickdarm. Die Behandlung erſtreckt ſich 15
auf die Entfernung der Urſache durch Abführmittel,
2) auf Entfernung der angehäuften Gaſe durch Arz
neimittel (Salmiak), die ſich mit den Gaſen verbinden
oder ſie in anderer Weiſe beſeitigen, 3) falls dieſes
Verfahren nicht zum Ziele führt, auf den Darmſtich.
Profeſſor Bradley hat verſucht, die weitere Gasent
wickelung durch direkte Einſpritzung von Arzneien
in den Darm durch die Trokarkanüle zu verhindern.
Er bediente ſich hierbei einer wäſſerigen Karbolſäure
löſung und hat in einigen Fällen ausgezeichnete Er
folge erzielt.

Wäſſerung der Düngerwieſen. Auf
den zur Düngung beſtimmten Wieſen iſt mit der
Herbſtwäſſerung ſo frühzeitig zu beginnen, daß ſie
bis zur Zeit des Düngerſtreuens wieder abgetrocknet
ſind. Nach dem Ausſtreuen iſt nicht mehr zu wäſſern,
es ſei denn, daß trockenes und windiges Wetter ein
tritt, in welchem Fälle eine leichte Anfeuchtung ge
geben werden kann, in dem Maße, daß kein oder nur
wenig Waſſer in die Abzüge gelangt. Nötige An
feuchtungen im Frühjahr können auf den im Spät-
jahre gedüngten Wieſen unbedenklich gegeben werden.

Viehhandel.
Berlin. (Amtlicher Bericht.) Es ſtanden zum Verkauf:

3719 Rind 892 Kälb., 11740 Schafe, 6892 Schweine.
Bezahlt wurden für 100 Pfund oder 50 Ka. Schlatt
gewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in Pfg.) Für
Rinder: Ochſen 1. vollfleiſſhig, ausgemäſtete, höchſten
Schlachtwerts, höchſtens 7 Jahre alt, 67——72; 2. junge,
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete
63 66. 3. mäßig genährte junge und gut genährte
ältere 57——60; 4. gering genährte jeden Alters 53
bis 56 Bullen: 1. vollfleiſchige, höchſten Schlacht
werts 64——67; 2. mäßig genährte jüngere und aut
genährte ältere 59 63; 3. geriny agenährte 53
bis 58. Färſen und Kühe: 1. vollfleiſchige, aus
gemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerts
2. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht
werts, höchſtens 7 Jahre alt, 60 62; 3. ältere aus
gemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere

Färſen und Kühe 57——59; 4. mäßig genährte Färfen
und Kühe 56——58; 5. gering genährte Färſen und Kühe
52--54. Kälber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilch
maſt) und beſte Saugkälber 76 80; 2. mittlere Maſtkälber
und aute Saugkälber 70 75; 3. geringe Saugkälber
60 65 4. ältere, gern genährte Kälber (Freſſer)
50 59. Schafe: 1. Maſtlämme: und jüngere
Maſthanmmel 71--75 2. ältere Maſthammel 66
bis 68. 3. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz
ſchafe) 57—65. 4. Holſteiner Niederungsſchafe (Lebend
gewicht) 28—85 Mk. Schweine: 1. vollfleiſchige
der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu I Jahr 220-280 Pfund ſchwer 63
2. ſchwere, 250 Pfund und darüber (Käſer)
3. fleiſchige 60 62 4. gering entwickelte 57—59
5. Sauen 59 60. Für 100 Pfund mit 20 pCt. Tara.

Verlauf und Tendenz:
Das Rindergeſchäft wickelte ſich ruhig ab. Stall

maſtſtiere geſucht, weidefette Stiere reichlich vertreten,
zum Teil vernachläſſigt. Es bleibt Ueberſtand. Der
Kälberhandel geſtaltete ſich lebhaft. Bei den Schafen
war der Geſchäftsgang ruhig. Es verbleibt etwas
Ueberſtand. Der Schweinemarkt verlief ruhig und
wird nicht ganz geräumt. Ausgeſuchte Poſten brachten
Preiſe über Notiz.

Butterhandel.
Berlin. (Originalbericht von Gebr. Gau'e.)
Butter: Weitere Abnahme der Zufuhren und

dringende Nachfrage nach feinſten Qualitäten bewirkten
eine weitere Preisſteigerung. Auch zweite Sorten und
geſtandene Butter war beſſer gefrait, ſodaß ſchon
größere Poſten aus den Kühlhäuſern geräumt werden
konnten.

Die heutigen Notierungen ſind: Hof und Ge
noſſenſchaftsbutter Ta. Qualität 114 116 Mk., IIa.
Qualität 107—-114 Mk.

Schmalz: Eine Aenderung in der Marktlage iſt
nicht eingetreten. Locowaare bleibt knapp bei guter
Konſumnachfrage. Die Situation wird auch ſo bleiben,
ſo lange nicht durch vergrößerte Schweineaufzucht ſich
mehr Material in Amerika anſammelt, wodurch die
Schweinepreiſe gedrückt werden. In abſehbarer Zeit
iſt das aber nicht möglich, folgedeſſen zeiſte ſich leb
hafte Kauflaſt auch für ſpäte Termine, welche von der
Spekulation als zu billig gehalten werden.

Die heutigen Notierun en ſind: Choice Weſtern Steam

Mk. 61, amerikan. Tafelſchmalz Boruſſia Mk. 61!/5,
Berliner Stadtſchmalz Krone Mf. 62, Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 64—66.

Speck: gute Nachfrage und kleine Beſtände.
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Düngemittel.
Staßfurt und Leopoldshall (Bericht von C. W. Adam

u. Sohn.)
Kali. Seit Kurzem beteiligt ſich auch der Oſten

Deutſlands ſehr lebhaft an den Kaliſal.Bezügen und
muß bei dem jetzigen Andrange der Auſträge und dem
reriodiſch auftretendem Waggonmangel mit längerer
Lejerfriſt gerechnet werden.

Wir vwotizen heute freibleibend zum Bezuge nach
ganz Deutſchland und zur Verwendung als Düngemittel
im Jnlan de und liefern nur von Syndikatswerken
(WerksAnalyſe koſtenfrei).

Kainit, feingemahlen, garant. min. 12,4 rein. Kali
zu Mk. 0,75 per Centner ohne Sack

incl, 2 Er. Sat.
Torfkainit zu Mk. 0,80 per Centner ohne Sack,

u n inck. 2 Etr. SCarnallit ſowie Kieſerit
zu Mk. 0,45 per Centner ohne Sack

u 09,65 n incl 2 Ctr. S.2 Torfmullbeimiſchung 5 Pfg v. Ctr. höher.
Auf dieſe Preiſe wird eine Notſtandspreisvergütung
von 5 Przt. bewilligt.

Kalidüngeſalze, gemahlen.

a 30 75 ohne Berechnung et40 6,140 waigen Meehrgehaltes.
Bei Entfernung von über 400 kg von Staßfurt mit
Preisermäßigurg. Preiſe ſind frei Waggo Bahnhof
Staßfurt oder Egeln, Baa'berge, Aſchersleben, Vienen
hurg, Anderbeck, Sondershauſen, Thiede, Wendeſſen,
Beendorf, Königslutter, Gr.Nhüden, Wiiſtmar, Salz
detfurth, Volpriehauſen, Freden-Leine, Jeſſenitz i. M.,
Fallersleben.

Bei Lieferung von auswärtigen Werken wird der
event. Frachtvorteil gegen Staßfurt zur Hälfte
dem Beſteller berechnet.
Für das Ausland gelten höhere Preiſe und andere

Verkaufsbedingungen.
Thomasphosphatmehl

Frachtbaſis 1. GeſamtPhosphorſaure

Rote Erde zu 23 Pf.bezw. 2. citratlösl. Phosphorſ.
Diedenhofen. zu 26 Pfg.

per Ka. V Phosphorſäure und 100 K. brutto incl. Sack.
mit höchſten Rabattfätzen. Koſtenfreie Na hunterſuſhung.

Chileſalpeter, prompt Mk. 8,05. Oktober
1902 Mk. 8,071/2, März 1903 Mk. 8 85 pro Etr., Tara
1 Kg. pro Sack, frei Elbkahn Hamburg. Jn Beiladung
ab Lager Staßfurt:

Superphosphat, 17-19 Przt. 35 Pfg. per
lösl. Phosphör äure und 100 kg brutto incl. Sack.

Ammoniak-Superphosphat, 949 Przt.
Mk. 7,75 per Brutto Centner incl. Sack.
Chileſalpeter Mk. 8,50 p. Brutto-Ctr.
Bei Ladungsbezügen billiger.

Futtermittel. eHamburg, Griginal- Bericht von Cölle und
Gliemann.) Kraftfuttermittel: Uberunſern Martt iſt nichts neu s zu berichten z der Ver
kehr hielt ſich in der ab elaufenen Wochen be cheidenen
Grenzen, und halen Preiſe faſt keine Veränderung er
fahren. Die bereits in der Vorwoche demeldete feſtere
Hiltung der ausländiſchen Märkie iſt dage en nicht nur
dieſelbe geblieben, ſondern hat ſich ſogar noch iveiter
ver chärft, und gilt dieſes in erſter Linie für amcerika
niſche Produkte wie Banmwollſaatmehl, Getreide
ſchempe und Biertreber. Die Ma ſeiller Notierungen
für Erdnußkuchen laſſen nach wie vor keine Rechnung.

Hambura, fe nach Güte und Gehaltl

da die Fabriken höhere Preiſe fordern, als unſer Konſum
anzulegen geneigt iſt. Uebrige Ariikel unverändert.

Henfinge Vofi ernannt

z v engBezeichnung des Futtermittels

S von bis
Sogen. weiße Rufisque-Erdnußk. 47 814.214 79

w. Rüfisque-Erdnußkuchenm. 47 8 14,35 14,80
haarir. Marſeill r Erdnußt. 4 71260 13,20

Deutſches Erdnußkuchenmehl 461 713,30 13 79
Entfaſertes Baumwollſaatmehl (49 9 14,10 4,50
Geſiebtes TexasBaumwollſaatm. 49 9) 13,80 14,19
Amerik. Baumwollſaatmehl 48 129 13 380

Bau nwollſaatku hen t6 8132 13,5)
Fleiſchfuttermehl, Org. Liebig's [8102,30 22, 40
Deutſ e Palmfkernkuchen 161 7 0,40 10.70
Deutſches Palmkernſchrot l 3 956 9,90
Cocoskuchen e 12,2 15 -0Seſaimnkuchen 35 0 11.30 12,80
Rappskuchen 30 S 9,50 15,99
Deutſibe Leinkuchen 2 7 1410146)
Hamburger Re sſuttermehl 212 8,80 9,30
Sogen, helle amerik. Matsölkuchen 2411 8 13, 0
Getrocknete Biertreber 23 S 9,70 9,90

Getreideſchlempe 30 le 10,8 11,00
Malzkeime 51 3 920 9,80Grobſchalige geſunde Weizen leie 171 4 950 09,90
Mais, runder verzollt l 12, 50 12,80

Die Preiſe gelten fir Locoware per 100 Kg.
ab hier bezw. ab Harburg a. E. in Waggon
ladungen.

Hamburg. Bericht über den Oel uchen
markt von Achenbach Co., Hamburg.

Die Nachfrage nach Futtermilteln läßt noch immer
zu wünſchen übrig, während die Geſchä tsla e an den
Produktionspläzen anhaltend als recht feſt bezeichnet
wird.

Erdnußkuchen und „Mehl. Tie Berichte von
Marſeille lauten ſehr feſt Es wird we ig angeboten,
weil die Mühlen ihre Produkte zum größten Te l aus
verkauft haben dementſprechend werden auch die
Forderungen hoch gehalten. Jn unſerem Markte drücken
größere Vorräte noch etwas auf de Preiſe, ſo daß
heute hier noch billiger als direkt von Marſeille zu
kaufen iſt.

Wir berechnen 127 bis 148 Mk. für 1000 Kg. ab
Hamburg, ſe nach Güte und Gehalt.

Baumwollſaat.Mehl. Die telegraphiſchen Be
richte von Amerika ſprechen von ſehr hoten Preiſen
und bezeihnen ein we teres Steigen der Werte für
Baumwollſaatmehl als unausb ei lih. Der amerikg
niſche Rüſſe käfer ſoll bedeut nde Verheerungen in den
Baumwollpflanzungen argerichtet haben, ſo de ß in
einigen Diſtrikte ein großer Ausfall befürchtet wird.
Die Lage unſeres Marktes iſt dementſprechend eben
falls feſt, und man hat die Forderungen faſt üder
all erhöht.

Wir berechnen 130 bis 148 M. für 1000 Kg. ab

Kokoskuchen. Die Marktlage iſt unverändert.
Wir berechnen 123 bis 135 Nark ſür 1000 g.

ab Hamburg.
Maisölku chen. Der Artikel iſt faſt garnicht zy

haben. An Angebeten von Amerika ehlt es gänzlich,
und wenn hin und weder aus zweiter Hand ma eine
Klei igkeit an den Markt fommt, werden dafür Preiſe
verlangt, die kaum zu zahlen ſind.

Wir berechnen nennweiſe 128 bis 135 Mk. für
1000 Ka. ab Hamburg.

Palmkuchen. De Marktlage iſt unverändert.
Wir berechnen 107 bis 110 e. für 1000 Kg. ab

Harburg.

Autlicher Berliner Marktbericht.
Gemüſe. S p. Schock r 0,50 0,75 Fiſche.Jnländiſches. Keretet o 8 5bende Zil oe 60 g.

Kartoffeln, blauep. 50 kg Cha ipignons 0,8) 1,00 Hecht en 100- 104
runde, ein 160 175Schnittlauch, 100 Bund 1,09 do. große
rote, Daberſche 1,75--2,00 Schoten, p. o Kg 0,10—0, 15 Zander
neue, lange weiße Pfefferlin e p. kg 6 0,08roſa, 1,25--1,50 Schnnubelſchoen, p. e kg 0, 18--0 20 Karauſchen a

Porree, p. Schock 0,40—0,50 Steinpilze, p. kg 0,10—025 Bleiſiſche 55
Meerrettich, p. Schock 9 14 Wirſingkohl, p. Schock 2 50 Schleie großen 113
Spinat, junger, s kg 0,05--0,0 Sellerie, p. Schoct 159 do. kleine SGr. Peterrſilie, p. Sch.“ Bd. 0,75--1Kohlrabi p. Shhock 0,50--0,75 do. mittel 181
Peterſilienwurzel, v. Sch.e Bd. 283 Weißtfohl p. Schock n
Radieschen, hieſtge p Korb 0,60 0,70 Grüne Bohnen v. kg 0,04 I Lale, große F
Gurken, Zerbſter p. Schck. Kohlrüben p. Schock 3-—3,50 do. unſortiert 66 81

do. Liegnitzer p. Schock 2,00 2,50 Notkohl p. Schock 283 do kleine 656 65
do. Rotenburger p. 1,00 1,50 Melonen, p. 50 kg 25—30 do. mittelgroße
do. Einmathe, v. Sch. 10- 15 BDZDlumenkohl p. Stück 0,05 0,19 Aland S

Zwiebeln, Perl, p. Kg 11-0,20 do. Erfurter p. St. 0,10-0, 12 Hunte Fiſche e
do. mittel p. 50 Kg 2,00 -3 50 Mohrrüben, v. 50 kg 200 Bar e 77 78
do. große p. 50 kg 3,00-—3,50 Rettiche, p. Schock- Bund 2—5 do

Beelitz. Rübch., w. p. Kg 0,12-0,15 Einlegegurken, p. Schock 1,50 Karpfen 7Cer 65 69



Landwirtſchaftlicheund Handes Zeitung

Leinſaatkuchen. Die Stimmung iſt feſt, die
Marktlage unverändert.

Wir berechnen 142 bis 150 M. für 1000 Kg. ab
Hamlurg.

Reisfuttermehl. Die beſſere Stimmung hält an.
Wir berechnen 100-104 Mk. für 1000 Kg. ab

Hamburg.

SaatenMarkt-Bericht.
Sämerei Bericht von A. Metz Co., Berlin W. 57,

Bülowſtraße 57.
Außer in Sandwicken, teils im Gemiſch mit

Johannisroggen, waren die Umſätze in Grünfuſterſaaten
ziemlich belanglos, da jegen vermehrten ſi h die Umſätze
in Sa tgetreide Hauptſächlich begehrt wurde die in
ſchöner Saatware zu lieernden Sorten: Original
Sächſiſcher Gebir isRieſenStaudenRoggen, Spaniſcher
DoppelStaudenRozgen, Pirnaer Gebiras St inden
Roggen, Schwediſcher StaudenRozgen, Heſſiſcher oder
Wallburger Stauden, Böhmiſcher GebirgsStauden
Roggen, ferner Original Frankenſteiner Weiz n, Zee
länder Weizen, Shirriffs Square head Weizen,
Schwediſch r Weizen und Mammut-Wintergerſte, ſowie
aktlimatiſierter WinterHafer. Die bis jetzt vor
lieg den Offerten neuer Ernte von Rotklee und
Wundklee wei en ſchöne Qualitäten auf und wird über

genügende Ernten berichtet, während in Gelbklee, Schwed.
Klee und Weißklee die quantitativen Nachrichten un
günſtiger lanten, ſodaß für letztere drei Arten die bis
jetzt vorliegenden Offerten ziemlich hohe Ford rungen
aufweiſen. Jn Gräſern dürfte Pestuca pratensis in
letzter Woche v el gehandelt worden ſein, da wohl auf
dem niedri ſten Standpunkt angekommen. Aus Eng
land kam Lolium perenne, Lolium italicum und
Cynosurus cristatus in ſhönen Poſten zu vor
jährigen Preiſen heran, doch rechnet man auf billi gere
Preiſe. Agrostis stolonifera und capillaris,
Alopeceurus pratensis, Arena elatior, Dactylis
glomerasa und Pox pratensis haben Mittelernte
und dementſprechend höhere Preiſe als letztes Jahr. Jn
Thymothee berichtet Amerika und Rußland über
quanitativ gutes Erntereſultat, während die Qualitäten
in der Farbe zu wünſchen übrig laſſen. Ueber das
Reſultat der inländiſchen Ernte dieſes Graſes dürfte
vor Eintritt des Froſtes nichts ſicheres zu berichten
ſein. Festuca ovina und Holeus lanat us haben
genügende Ernte und ſind die Preiſe mäßig.

Mit bemuſterten Offerten in allen landwirtſchaft
lichen Saaten ſtehen gerne und koſtenfrei zu Deenſten,
auch erbitten bemuſtertes Angebot von allen landwirt
ſchaftlichen Produkten, deren Qualität es geſtattet, ſolche
als Saatgut zu verwenden. Wir ſind ſtets Käufer zu
höchſten Tagespreiſen.

Wir notieren und liefern unter Garantie der
Seidefreiheit und der prozentualen Angabe der Rein
heit und Keimkraft zu den höchſten Notierungen unſere
bekannten PrimaSaaten ab unſerem Lager:

Rotklee, dopp. gerein. ſeidefr. ſchleſ. Saaten 48 55,
Weißklee, feine Qual., 60 —82, Schwed. Klee, ſeide
frei, 60—70, Wundklee, ſeidefrei, 48—52, Orig. Prov.
Luzerne, ſeidefrei, 68—61, Sandluzerne 60 62,
Bokharaklee 37—42, Jnkarnatklee 17 19, Seradella
9 10, PferdezahnMais Badenſcher Mais

Reismais (Popkorn) Engl. Raigras
18--19, Jtal. Raigras 18—20, Timothee 34 L28,
Knaulgras 40--50, Wieſenriſpengras 37—41, Fiorin
gras 30-—56, Schafſchwingel 23——28, Wicken 9— 10,
Erbſen 10-11, Lupinen, gelbe 8——81/5, blaue 7 7
weiße 81 9, Oelrettig 24—26, Gelb enf 14 18,
Silbergr. Buchweizen 10-11, Brauner Buchweizen 9 10,
Wintererbſen Sandwicke 20—23, Johannis
roggen 9-10, alles ver 50 Ko. SaatRoggen: Orig.
Sächſ. GebirgsRieſenStauden 210, Orig. Probſteier
195, Drig. Pirnaer 200, Orig. Heſſiſcher 200, Orig.
Petkuſer 250, Prof. Hemrich 210. Saatweizen: Orig.
Frankenſteiner 235, Orig. Sandomir 275, Orig. Prob
ſteier 225, Orig. Koſtrömer 275, Orig. Schwediſcher
280, Otig. Schott ſcher Shirriff 240, Wintergerſte 180,
per 1000 Ko. verzollt ab Berlin.

Goldene und Siperne Medaine Par. s 1900
ze 1000fach erprobt!

und von ſicherer Wirkung iſt Georg Pohl s
Aromatische Schwefel-Gesichtspickel-Seife

es verſchwinden ſicher und radikal

Gesicehtspickel,
Finnen, Miesser, Pustein, gelbe Haut,
Fiechten, Hautauschiäage und Kunzeln,
Nasenröte, Gesichtsröte, Frost, rissige,
rauhe, spröde Haut. a Karton 25, reo.
1,75* Briefmarken oder Nachnahme
Ertolg garantiert. Tauſende Dankſchreiben
Georg ohl. Berlin Brunnenstr. 157

Kinderfräulein, Stüßen,
tubenmädchen, Jungfr. bildet d. Fröbelen verbunden mit Koch Hausval

zungsſchule und Kindergarten, Verlin
Wilhelmſtraße 105. in 2. bis 6 monatigew
Curſus aus. Jede Schülerin erhält durch
die Schule e tellung ebenſo junge Mädchen
welche nicht die Anſtalt beſuchen. Aus
wärtigen billige Penſion. Proſpekie zrat.
Hereſchaſten können jederzeit engaire a.

Vorſteherin: Klara Krohmann

2 Iahre Garantie

Das Verſandtgeſchäſt von
Eust. Lindner jr., ohngs-Sohngen r. 1.
perſendet S Tage zur Prode ſein ruhmlichſt

öbeiannes Raſirmeſſer Nr. 95 aus feinſtem
Sülberſtahl geſchmiedet, feinſt hohlgeſchliffen,
ür jeden Bart paſſend, p. Stilick M. 2.- in
ſeinem Etul. Nichtgefallendes erbitte retour
Große reich illuſtr. Preisliſte gratis u. f rauko.

„Superior Fahrräder
sind auch für

Aufsehen erreg
die üherraschende Wirkung der

Frappanter Erfolg bel
anfgesprungenet, rauher und

riesiger Iaut, Hautjuncken u. Köthre
Der Teint wird Hliendend weiss
u. tadellos rein, dieHRaut sammet-

wWieh u. jugendtriseh. Alle
Damen, die täglich Crèmse-Iris ge-
brauchen, werden bewuncdert
wegen ihres auttfallend sehönen

TeintsAnn überzenge sioh dureh die
Anwendung davon. Preis Mk. 1.50.

Weies jehendGESSE Enorm ausgiebig, Monate zureen h r daher billiger al andere ähn-
ne liche Präparate und seien solche
i u noch so geringen Preisen erhöntlieh.mee Man venutze ſerner muw-

Crème-lIris-Seife u. Crème-lris-Puder
Preis per CGarton Sefſe entir, 3 Stitelkc I. 1.50,

z Puder mit Teintloder I1.50.

h

t

Wollen Sie eluen wirklich elegant
For ziehen kinderwagen,

Sportwagen, Krankenwagen, J
Spie! od. Leiterwagen, compl.

Kinder tuhl, GKinderschlitten, W
Holz-u Eisenbeitstellen V
billig kauf., ſo aſſ. S e

ſich d. i. 250 Asbildg
verſehen. Spechallſt.

88966
Grosso Betten 12 M
(Oberdett, Unterbett, 5773 Kiſſen) m.

e nenen Federn dei Guſtad
uſtig. Berlin Hrinjenſer. 46.S e koſtenfrei.

Viele Anerkennungsſchreiden.e

8600629096006000
e erv lehre brieflgarant grünchſ.

2B. ülprima Methode
e o. Härtel Görinteerſ neuen Modelle f. acht r. n. all. deutſch.

ihn ſtättonen Siheren Familien a g. Rat.

Hülfe für Alle
Ein Weg zur Erlösung aus den Fesseln der Not

e ron Zu beziehenosiar Kresse Preis 50 Pfg aureh Jede Buen.
handlung oder direkt gegen Einsendung des Betrages durch 10 Pfg.

Postanweisung oder Briefmarken.
9 John Schwerins Verlag Aktiengesellschaft, Berlin 0. 27.

n

150 Briefmarikce
alle verschieden u. garant. ächt, z. B.
yon San Marino, Columbus, Sachsen,
Omaha, Monaco, Preussen, Mexico,
Finland, Bulgarien Bosnien, Peru,Egypten, Serbien, Brit. u. Miedert,
indien, Nord. Bund, Türkei, Luxen-
burg, Guatemalta, Südaustraſien u. V.
and Selt. geg. vorh. Ens. v. 2. Mk.
u. 20 Pf. für Porto; ausserdem gebe ich

um sonst
ein Sehauvbeek-Brieſmarken-

aIbum neueste Ausgabe, 80 S. stark,

Wer wilt Radtahren?
Erstkl. Damen- u. Herrenräder.
Zweij. Garantie. Concurrenzlos vill.
Preise, auch Theilz. Vereine u. Cor-
porat. Specialbeding. Verlangen Sie
Kataloe. Versandt nach all. Plätzen
C. Wörner, Fahrr-d-Versandth. Hanau.

Fon Franz
SohwarzlossHaar Feine

assl. Gesichts- u. Armhaare sicher1000 Abbiid. 17. 6 leere Briefmarken-
felder. Katalog billiger Sätze grat.
u. fr Louis Darnstädt, Berlin N. W.

sofort und unsohädiieh. Dose 2 R. Nur
Borlr, Leipzigerstr. 56 n. Colonnaden.

Saison 1902 die Die nehenstehende z
Beusselstrasse 64.

J

W besten u. trotzS S dem billiger
D. S als jedesConenrrengz-

fabriknt. (Von 78 Mark an unter
Garantie). Fordern Sie den neuesten
Hauptkatalog, auch über Zubehör
theite. spez. Pnenmatics, welche
ich pro Garnitur schon von M. 18.-- an
liefere. Wringanaschinen V. 10 M.
Basehmaschinen von 30 M. an
Hans Hartmann Eisenach 196.

el Schwindsucht
n Hals-, Brust-allen

eLungenleiden
friseh oder aſt, Hais- u. Lungen-
katarrh, Enybrüstigkeit, Asthma,
Versohlelmung, Ziehen, Stechen,
Husten, Heiserkelt, Folgen von
infiuenza ete. gebe ich gratis
gern Auskunft über ein einfaches
Haus- und Heilmittel, dessen
volle Erfolge gradezu unendlich
Von ausgereichv. Hygieniker im
Ausl. u. hier bereits Vieltausend-
fadh, selbst in schwersten Falen
erprobt. (Schon ca. 50 Dank-
und Heilverichte in 1 Woche.)
A. H S. Sechul2,

Weferlingen 44
Prov. Sachsen. Naturpro-
dukt. Bestandteile des Wasser
(Körbeh) Fenchel.

Schutzmarke
garantirt Ihnen, dass

Sie die
ächten

e
lIris-

Präparate,
S

S

die vollkommensten
Mittel zur Pflege der Haus
und des Teints, erhalten.

Zu haben dire kt von
Fel. Uuldt, Berlin 9. 27, Rolzmarxtstr. 4.

Leiter des chemischen Leboraror. des aUgem-Dr. Sohacher 5 österreich. Apotheker- Vereins und des Wiener
Apotheker-Hanpt-Greminms sechreibt:

„remne-Iris wurde von mir untersneht und dabes Konstatirt,
„dass das Präparat völlig frei von schädlichen Substanzen ist.
„Die Creme-Iris erscheint vermöge ihrer rationellen Zusa mmen-

„setzung zur Pflege, der Haut in hohew Grade geeignet,

Ver f e e Vertreter t t t tca. ort mit en Hosenträgern! c
Zur Ansfeht erh. Jed. freo. geg. Fre.Rückf. I Gesundheits-Spiralhosen-
halter, bequ., ſtets paſſ-, geſ, Haltg., keine Atemuot, kein Druck, kein Schweiß, kein

Kuopf, Pr. 125 3 St. J. p. Rachn. Felix Schwarz, Gemabr et 152
Verantwo licher Redakteur: Pau! Hettee, Berlin O. Georuckt und herauggegeben von John Schwerins Be

im Schluelk Rullyn
deim Sohſafengehen verhindert bet Biertrinkern und Rauchern die quälenden und üdel-
riechenden Abiagerungen im Munde, verhütet Brand, Sodbrennen und Katzenjammer

immer reiner Mundk!
Uebler Geruoh aus dem Munde (a. d. Magen) zerſtört viel ehellohes Glückim Schincis R uulIIvmn

erhält und erbaut es neu! Flaſche gegen Voreinſendung von 3.50 Mark.
Melzer Stäuble, Dampfdeſtillerie, Kleinlauſenburg, (Badew).

Wiederverksuter und Depositäre gesucht. Auf Wunſch Proſvekt geg. Einf. von 50 Pfa,

Garantiert eingeschossene
Centralf.Revolv. Cal. 7 mm A. 6, 9 mm
Garten Teſch. ohne laur. Knall, Ca. s
Jagd Teſchins do. Cal. 9 mm 12.00
Weſtentaſchenteſchins do. 8 3.00
Luftgewehre, ganz ohne Geräuſch

mit Zubehör eEentralfeuerDoppelflint., pa. t. Schuß
Scottflinten, Hebel zw. den Hähnen
Jagdkarabiner ohne laut. Knall, hochf. 26.00

DrillingGemwehre 120.
Umtanſch geſtattet.

Patronen zu jeder Waffe gratis.
Breisliſte franko und umſonß.

Verſandt nur gegen Nachnahme oder vor
berige Einſendung des Vetrages.
Beutsehr Waſfonfabrik beorg Knaak,

Serlin SW. 12, Friodrichstrasse 212.

Reele Bedienung. Feſte Preiſe.

u Aktien eſellſhaft, Beelin O. Holzmarktſtr. 4.



Beilage zum „2Nerſebu
Verlag von Th. Röß

Die ſchöne Favette.
Erzählung aus der Roccocozeit von Quida.
(Schluß.) Nachdruck verboten.)

„Verſpricht die Herrſchaft, die er über
ſie ausübt, von Dauer zu ſein

ſich ſein Bärtchen.
„Dieu sait.

Propheten.
Wir ſind in Paris keine

mag, wie es zu prophezeien, wem das Herz
der Dumarſais ſich in vierzehn Tagen zunei
gen wird. Doch darf ich fragen was
haſt Du augenblicklich vor

„Jch will Lucilie von Vaudreuil auf
ſuchen. Jch kenne ſie von Luneville her. Sie
und Madame du Boufflers waren dort in
time Freundinnen, bis Stanislaus, glaube
ich, Lucilien s Augen für ſchöner fand, als
die Marquiſe es für angebracht hielt, und
dann überwarfen ſie ſich und wurden, wie
das unter Frauen ſtets ſo endet, ebenſ,
verfeindet, wie ſie einſt befreundet ge
weſen

Bonn unterbrach ihn der Marquis.
„Der langen Rede Sinn alſo iſt: Du willſt
zur Vaudreuil, darum komm, ſteig in mei
nen Wagen, ich werde Dich zu ihr fahren,
und wenn ſie Dir nicht Deine Grillen ver
treibt und Dich abbringt von Deiner
Lothringer Reiſe, ſo ſoll es am Abend Thar
gélie Dumarſais thun.“

„Mon er zevalier! Paris est ado'able!
rief mit dem Salonjargon ihrer Zeit die
Gräfin Vaudreuil, eine charmante kleine
Blondine, die gepudert und mit Schönheits
fleckchen beklebt in einem tiefen ſeidenen
Seſſel vor einem Feuer aus Hollunderholz
ſaß, ihren Affen Zulmé mit ihrem Fächer

neckte und zum Zeichen ihrer Ungläubigkeit
ihren Kavalier mit einem Jasminrütchen
einen mitleidigen Schlag auf den Aermel ſei
nes koſtbaren Sammetrockes verſetzte.

Der „zer zevalier“ war ein junger
Mann von höchſtens Siebenundzwanzig mit
freimütigen, hübſchen, ſinnigen und ernſte
ren, nachdenklicheren Zügen, als man ſie in
dieſem ſpottenden, lachenden Jahrhundert
gemeinhin zu ſehen gewohnt war. Faſt ein
Knabe noch bereits um ein ſatiriſches
Pamphlet, das den Zorn des königlichen
CEenſeurs geweckt und das ihn ohne ſeine

Fürſprache die Baſtille hätte koſten
von Luneville in die W nnüung
hatte er ſeine J r inVergnügungen als i
politiſchen
verbracht, die zu der

Der Marquis zuckte die Achſel und ſtrich

an d e mmkonnen,

und

wählte Geiſter zu be
ſpäter in der Encyelo

in in der Aſſemblée nEbenſo ſchwer iſt es zu ſagen, Zu löſen verſucht w
wo der Wetterhahn ſich morgen hindrehen Helvetius hatten bei

Das Seepferdchen.

ſich anerkennend über ihn geäußert.

Abend in ihre
führt. Die ganze Geſellſchaft hatte ihn
herzlich willkommen geheißen.
Chevalier de Tallemont hatte mit dem Nim-
bus, den ihm die Verbannung, die er über
ſtanden, verlieh, wenn er wollte, eine glück
liche Pariſer Saiſon vor ſich.

„Auf dem Land! Auf dem Land,“ rief
ſie, „auf dem Land iſt es recht ſchön in
Eklogen und Schäfergedichten, aber außer
halb derſelben huhu! Was mag Sie veran
laſſen, Léson, ſchon morgen Paris wieder

Elau
dine de Fencin hatte ihn am vergangenen

glänzenden Salons einge

Der junge

verlaſſen zu wollen, da ſteckt offenbar noch
geſchickt,
llerhänd Jhren angeſtammten Wäldern dahinter.“

etwas anderes als nur die Sehnſucht näch

„Madame, lebt dort nicht mein Vater
„Bien zoli. Doch in Jhrem Alter hän

r gen Söhne nicht ſo ſehr an dem Vater. Sie
die haben ſicher noch Jhre anderen Gründe

aber welche Wären nicht fünf Jahre ver
floſſen, ſeit Sie zuletzt Jhre Heimat geſehen,
ich würde ſagen, Sie hätten dort irgend

etwas, wo Jhr Herß Sie hinzieht, aber fünf
Jahre! Ma foil Fünf Jahre ſind eine
Ewigkeit, die die heißeſte Leidenſchaft tötet.“

„Und mag es nicht auch eine Liebe geben
Madame, die die Zeit feſtigt und ſtärktk?“

„Habe davon nimmer gehört. Wäre
jedenfalls auch eine ſehr langweilige Sache
und traue ich Jhnen nicht zu. Alſo heraus
mit Jhrem Geheimnis, Léon, beichten Sie
es mir.

Léon de Tallemont lächelte mit dem
Lächeln eines Mannes, der ſich glücklich
ſchätzt und ſich nicht vor Spott fürchtet.
„Man kann Jhnen nichts abſchlagen,
Madame. Alſo vernehmen Sie mein Ge
heimnis. Es iſt einfach ſonder Gleichen
Mein größter Schmerz, als ich in die Ver
bannung geſchickt ward, war es, von einem
Mädchen, das ich liebte, ſcheiden zu müſſen;
meine größte Freude bei meiner Heimkehr
iſt es, ſie wiederſehen zu ſollen.“

„Guter Gott! Spricht mir ein Mann
da von Liebe und nicht von Liebe zu mir!“
dachte die Gräfin, wie ſie ihn mit ihren
ſchönen blauen Augen nachdenklich anſah.
„Sie ſind ein ſonderbarer Menſch, das lange
Leben außerhalb Frankreichs hat Sie ſplee
nig und exzentriſch gemacht. Fünf Jahre
lang fünf Jahre hindurch wollen Sie die
alte Liebe treu in Jhrem Herzen bewahrt
haben, Léon Erzählen Sie mir Märchen
Und wer iſt dieſe Zauberin. Erzählen Sie
mir ſchnell! Beſitzt ſie eine überirdiſche
Kraft

„Sie iſt keineswegs eine Zauberin, Ma
dame, ſie iſt ein junges, ſchönes, ſchlichtes,
lachendes Mädchen, die Nichte eines ein
fachen Prieſters, mit der ich zuſammen in
der Grande Charmille aufwuchs. Sie war
faſt noch ein Kind, deſſen größter Zauber
es war, daß ſie noch nicht wußte, wie lieblich
ſie war. Die ganzen fünf Jahre lang hat
mir Favette vor den Augen geſtanden, wie



ſie mit Thränen des Schmerzes über die
Trennung mir unter den Erlen ihre zarte
Hand zum Abſchiede reichte Jch habe ſie
ſo innig geliebt, daß nie eine Andere ſie in
meinem Herzen zu verdrängen vermochp;
nur ihrer dachte ich ſtets nür von ihr
träumte ich immer und teurer und teurer
ward ſie mir, je mehr die Jahre ſeit der

und je näherTrennungsſtunde verſtrichen
der Augenblick des Wiederſehens kam Ge
hört habe ich, ſeit wir uns krennten, nichts
mehr von ihr. Wozu auch? Jch vertraute
ihrer Treue und Anhänglichkeit. Jhre kind
liche Schönheit mag ſich in der Zeit zur
frauenhaften Schönheit entwickelt und ver
wandelt haben einen anderen Wandel in
Favette fürchte ich nicht. Als wir ausein
andergingen, ſchworen wir uns, uns wieder
zufinden, und ich glaube an ihre Liebe und
Treue ſo feſt wie an die meine.“

Madame de Vaudreuil hörte ihm ſchwei
gend zu. Seine Worte trafen in ihr ſeit
lange unberührte Saiten, die ihr zwiſchen
den Madrigals, den Bonmots und dem Ge
witzel von Paris, Verſailles und Choiſy
überhaupt längſt abgeſtorben ſchienen Sie
ſchlug ihn leicht mit einem kleinen Jasmin
Reislein in ihrer Hand, während ein Nebel
flor ſich vor ihr ſchönes blaues Auge legte.

„Hören Sie auf, Léon,“ ſagke ſie. „Sie
reden zu mir in einer hier unbekannten
Sprache. Ein Wort aus dem Herzen
bah wenn Sie wüßten, was das für
einen altmodiſchen- Klang hat.“

II

Brechend voll war das Théatre-Franu
gais. Thargeélie Dumarſais, die unüber-
kroffen in „Electra“, „Chiméne und
„Jnes“ war, ſpielte in der Phädra, Louis
XV. war zugegen mit allen den gepuderten
Marquiſen, betitelten Schöngeiſtern und
den glänzenden Kavalieren des Verſailler
Hofes; allein die allerhöchſte Gegenwart
hemmte den Ausbruch des frenetiſchen
Jubels nicht, mit dem das Parterre das
Jdol des Tages begrüßte. Die Majeſtät
nahm ſogar ſelbſt an der enthuſigſtiſchen
Ovation Teil, indem er der ſchönen Actrice
einen koſtbaren Diamant, an einem bunten
prächtigen Blumenſtrauß verborgen, vor die
Füße warf. Man tuſchelte ſich zu, daß der
allerchriſtlichſte König längſt eiferſüchtig auf
die Gunſt war, die ſein Günſtking bei derDumarſais genoß an über kurz oder lang

ihn bei ihr auszuſtechen gedachte.
Jn dem Foyer drängten ſich Prinzen

von Geblüt, Marſchälle von Frankreich,
Herzöge und Grafen, die Elite ihrer An
beter. Barone und Ritter füllten die Gänge
und ſtreuten ihr Sträuße auf ihren Weg.
Und hellerloſe Gelehrte, Junge Dichter wieDiderot, Gilbert, Jean Jacques Konſf eatt

reckten, als ſie ihre rauſchenden Triumphe
gefeiert und an Richelieus Arm an ihren
Wagen ging, ihre mageren Hälſe, um nur
einen flüchtigen Blick von dieſer unvergleich
lichen Schönheit zu erhaſchen, die aus der
Nähe nur hohe Herren bewundern durften,
die Cupido ein Staatskleid, aus Silber und
Gold gewirkt, anlegen konnten. Die Sou
pers bei Thargélie Dumarſais waren be
rühmt in ganz Paris; ſie wetteiferten an
Pracht mit den Feſten in Verſailles und
gaſtfrei öffnete ſich Jedem bei ihr das Haus,
der zuſehen wollte, wie eine Actrice in ver
ſchwenderiſchſtem Luxus mit einem König
rivaliſierte; doch zu ihren Soupers à huis
clos fanden nur wenige Auserwählte Zu

und vibrierendes Lachen.

margo,

tritt und die Herren rühmten ſich, bei der
Dumarſais ſoupieren zu können, wie die
Damen ſich rühmten,
Choiſy getafelt zit haben.

„Was! Und Du gingſt wirklich nicht hin
glitt ehe Menſch!
Dich. Helvetius hätte Dich gerne an ſchul

digt.
Salon wiegt einen Blick der Dumarſais
nicht auf, die Du, paſſe auf,
zu fehen brauchſt, um an Paris immer ge

bei dem König in
glöckenruf in die wilden lärmenden ausge

ſchlug und in die Ungebundenheit und das
Gelächter ihres mitternächtlichen Gelages
wie ein ſanfter ſchwermütiger Vesper

laäſſenenn Noten einer bacchantiſchen Zechund ſah ſt ſie Dir nicht an als Phädra? Un
Um was brachteſt Dit

Melodie hineinklang.
Und erſtaunt verſtummten die Gäſte

das frohe mitternächtliche Feſt erfuhr eine
All das kluge Geſchwätz in ſeinem

nur einmal

Unterbrechung. Thargeélie
Dumarſais erhob ſich unwi Ulkürlich, die
Lippen weiß, die Augen ſtarr und die Hand

konvulſiv um das Juwel des e ge
S zu ſein,“ meinte der Märquis de la
Thorillière, als ſein Wagen in der Chauſſée
d'Antin hielt. ſie ſich nicht erwehren konnte, ILéon de Tallemont lachte und dachte an

die Augen, die bei ſeinem Anblick aufleuch-

ſprachloſer Schrecken
Scheut, deren

hätte ſie ert als wären die Toten aus dem Grab

klammert. Ein väger,
hätte ſie ergriffen, eine heilige

aufgeſtanden und kämen und ſtellten ſie
über die vergeſſene Vergangenheit, überken würden, und an das Herz, das unter

den Rebenſchatten Lothringens wieder gegen
ſein Herz ſchlagen ſollte. Kein neuer und
wenn auch noch ſo verführeriſcher Frauen
Zauber konnte die Kraft haben, ſeine alte
Liebe a ſeine Treue zu erſchüttern.„Wir kommen was ſpät, aber beſſer
ſpät als zu früh,“ ſagte der Marquis, wie
ſie durch den Vörſaal und eine Reihe Salons
in den Gobelinbeh ängten Speiſeſagal eilten,
wo die reiche Tafel mit ihren Jelchten und

Blumen, goldenen Geſchirrenſchen Gläſern an ſeden Ende des Raumes

von venetianiſchen Spiegeln reflekkiert
würde. Schweres Parfüm füllte die Luft

Die Gäſte wären
Richelien, Bievre, Sachſen, d'Eſſignac,
Montcrift und die entzückende Marie Ca

die Königin der Kouliſſen, die diekurzen Röckchen im Ballet eingeführt hatte

und ihre Neuerung allen Angriffen ent
rüſteter Janſeniſten und Journaliſten zum
Trotz aufrecht zu erhalten verſtand. Aber
ſelbſt Marie Camargo verblaßte vor der
hinreießnden Schönheit Thargélie Du-
marſais.

Die parfümgeſchwängerte Luft hallte
wieder von dem heiteren Echo einer Stanza
von Dorat, von Marie Camargo geſungen.
Die Cupidos und Bacchankinnen auf demSevres Porzellan ſchier ſich des übermüti

gen Lebens rings um ſich göttlich zu freiten,
und Thargslie ſaß, ſchöner als je, mit dem
blitzenden Juwel, dem Geſchenk des Königs,
an ihrem Buſen, das Haar mit Roſen unwer an ihrer Tafel, als plötzlich ihre
Lakaien den Marquis de la Thorillière und
den Chevalier de Tallemont einließen.„Monsieur Ie Marquis,“ rief t die
Schauſpielerin entgegen, „Sie kommen zu
ſpät, obgleich Sie wiſſen, wie ich ſolche Verſpätung als e gegen meine Per
ſon S ufaſſen geneigt binDa drang plötzlich durch die duftige
Luft über das hallende Lachen hintweg, ihr

das Wort auf ihren eigenen Lippen er
ſterbend machend, der bittere, verwunderte

Ruf el das Zimmer:
„Mein Gott, das iſt Favette!“er lie Dumarſais zuckte auf ihrem

roſa Sammetfauteuil wie unter dem Stoß
eines Dolches, der ihr ins Herz ging, zu
ſammen. Die Farbe floh von ihren Lip
pen und ihre Wangen erbleichten unter der
zart aufgetragenen e Jhre Hand
zitterte, als ſie nach des Königs Diamant
faßte.

„Favette! Favette! Wer
nennen!“

Es war ein vergeſſener
Name aus einem verfloſſenen

kann mich ſo

Naine, der
Leben, der

mit einem ſeltſam trauten Ton an ihr Ohr

und böhmi

ihre verlorene Unſchuld zur Rede
„Favettel! Faävette!“ wiederholte ſieneuerdings „Wie lange habe ich dieſen

Namen nicht mehr gehört!“
Jhre Gäſte ſchwiegen noch immer und

ſannen, was es für eine Bewandtnis mit
dem Namen haben mochte, der die Gewalt
hatte, ſie ſo zu erregen und zu erſchrecken.Nur Michetie lehnte läſſig in ſeinem

Seſſel, griff ruhig nach einer glutroten
Kirſche und wartete, wie jemand im
Theater eine neue Scene abwartet.

„Jſt das eine unverhoffte Tragödie
oder eine vorbereitete Komödie, ma cheère,
Sollen wir lachen oder weinen Bitte uns
Parole zu geben.“

Seine Worte brachen den Bann und
riefen Thargélie Dumarſais wieder zu der
Welt und ſich zurück. Schauſpielerin von
Beruf und Natur lachte ſie ſilberhell guf,
wie ſie ſich faßte, und ihre juwelen-geſchmückte Hand mit einem ſnachtenden

Blick aus ihren langen, mandelförmigen
Augen ausſtreckte.

„Ein Freund aus alter Zeit, mein
lieber Herzog. Weiter iſt's nichts. Ach,
welch ſeltſames Zuſammentreffen, Monſieur
de Tallemont. Seit wann ſind Sie denn
in Paris Jch habe Sie, weiß Gott, erſt
gar nicht wiedererkannt. Sie ſind ſo lange
in der Verbannung ge weſen, daß man mit
Recht erſchrecken und Sie für einen Geiſt

halten muß, wenn Sie ſo plötzlich wieder
auftauchen. Jch wette, Sie hatten ſich nicht
im Traume einfallen laſſen, noch heute hier
in Paris Favette Fontanie zu treffen. Sie

auf der Bühne unterhätten mich auch
meinem Theater Namen nimmex, erkannt.
Jawohl, wir veränderr. uns in Leben, nicht
wahr, lieber Leon aber bitte, a liebe
Freundin, räume Monſieur le Che valiereinen Platz ein an Deiner St inen
beſſeren Platz kann er nicht finden.

Leon de Tallemont hörte nicht ein
Wort, das ſie ſprach. Er ſtand wie untereinem plöblichen ſchweren Schlag betäubt
und gelähmt da, ſein Kopf ſank ihm auf

die Bruſt. Totenbläſſ e entfärbte ſein Antlitz und verſtört waren ſeine noch ſoeben

fröhlichen, lachenden, ſorgloſen Züge.
„Favette, Favette,“ murmelte er heiſer

mit dem wilden, träumeriſchen, ſchmerz-
lichen Ton, mit dem man in ſeiner Ver
zweiflung einen geliebten Toten aus dem
Grabe zurückzurufen verſucht.

„Peſt!“ lachte Richelieu.e Liebk über
Geſell. Weiß er denn nicht, daßWeſen noch ſtets in der Welt den

Kürzeren zu ziehen gehabt ſoll ich ihm
dieſe Lektion beibringen Ah, beim Zeus,

„Dieſer ab

die Ab
ſcheint ein ſonderbarer
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wenn er ſechszehn Schilder in ſeinem Wap
pen führt, ſoll ein Stich meines Degens
ihn alsbald für ſeine Unverſchämtheit
züchtigen.“

Die höhniſche Rede ſchlug unbeachtet
Er hörte

und ſah nichts von den Herren, die an ihrer
an Leon de Tallemont's Ohr

Tafel ſaßen, er griff nach Thargeélie
Dumarſais Händen:

„So müſſen wir uns wiederſehen!“
rief er aus.

Sie wich unter ſeinem Blick geängſtigt,
ſie wußte ſelbſt nicht warum, zurück.

„Sie ſehen wie ein Nachtwandler drein,
mein Freund. Haben Sie es denn ſo lange
von niemand gehört, wie Madame de la
Voillière mich mit ſich aus Lothringen an

Seine mitnahm, und wie ich, da es mir
Zeit langweilig ward, den Blitz

für die Launen der Marquiſe zu
eines Tages aus ihrem Hauſe floh
h einer kurzen Prüfungszeit an der

Laurent im Fraängais als Thar-
umarſais debütierte. Warum ſtar-

mich wie einen Geiſt an. Sie
lieber verſuchen, mich die Wahr

alten Sprichworts zu lehren: Man
mmer wieder zu ſeiner erſten Liebe

Jch bin überzeugt, Thargsélie
is wird es nicht ſchlechter ver

Jhr Herz zu feſſeln als es die kleine
täppiſche Favette verſtanden. Darum Kopf

mein Freund. Wer weiß, wieviel
uns noch hienieden beſchieden iſt.“

beugte ſich kokett zu ihm vor ihr
lte ſeine Wänge, ihr duftiges

ne Lippen, ihre Augen bohrten

nge ſeinen, ihren

t

i

zungsvoll in die
nd umſpielte das unwiderſtehliche, ver

he Liebeslächeln, zu dem ihre Lip-
meiſterlich geſchulk worden waren.
ite auf ſie herab, atemlos, lautlos,

ute herab auf das beſtrickend ſchöne
em ſich ſein liebliches unſchul-

s Lothringer Veilchen verwandelt hatte.
dieſe böſe Frau mit der Schminke auf
Wangen, mit den gelben Roſen im

iar, dem böſen Lachen auf den Lippen
dem gleich einem Schlangenauge an

i Buſen blitzende Juwel war ſie
wirklich das liebe argloſe Kind, das

if den zerbrochenen Stufen der alten
ntaine weinend, Thränen weinend ver

laſſen, ſo rein wie der Thau im Kelche des
8? Und wieder rang ſich ein ver

ifelter Ausruf von ſeinen Lippen los:
„Oh, wollte Gott, ich hätte dieſen Abend

nimmer erlebt!“
Dann hob er den Kopf mit einem

ächeln auf ſeinen Lippen einem
jeln, das alle, die es ſahen, ergriff es

war das Lächeln eines brechenden Herzens
„Danke für das Glück, das Sie mir in

Ausſicht zu ſtellen belieben, aber ich kann
meine Treue nicht brechen
einte, und die Eine habe ich verloren.
vette iſt tot! Und mit der großen Courti
ſane Thargélie Dumarſais habe ich nichts
zu ſchaffen.

Er verbeugte ſich vor ihr tief und ver
ließ ſie, um nie ihr kückiſches Antlitz wieder
zuſchauen.

Lautloſe Stille herrſchte in dem Ge
mach, als er ging, und ſelbſt auf Richelieu
hatte die Scene nicht ihren Eindruck ver
fehlt; vielleicht empfand es ſogar der ein
gefleiſchte Roué, wie alle Schönheit, aller
Glaube, alle Freude in der Bruſt dieſes
Mannes erkötet geworden.

Jch liebe nur
Fa

Thargélie Dumarſais ſelbſt ſchien die
Sprache verloren zu haben. Sie ſaß und
ſtarrte ihre Gedanken waren weit fort
von der glänzenden Abendtafel an die Fon
taine in der Grande Charmille geflohen.
Sie ſah die Mücken unter den Erlenzweigen
ſpielen und das Waſſer über den wilden
Thymian rieſeln; ſie fühlte den Gute-
Nacht- Kuß des alten Prieſters, ihres
Oheims, auf ihrer Stirn und eine liebende
jugendliche, männliche Stimme flüſterte ihr
zu „Hoffnung, Favette! Wir finden uns
wieder, wie wir uns trennen!“

Richeliein griff neuerdings nach der
Dresdener Porzellanſchale mit Kirſchen
und er lachte plötzlich in der Stille laut auf:

„Voilà un dröle ſo etwas ſo ernſt
haft zu nehmen! Was für Narren giebt es
in dieſer Welt Fürwahr, eine unvergleich
liche Geſchichte das! in Verſailles

oder Tange. Sie ſind e enſo reich an Formen
als Farben. Jhr dichtes Gewirr bietet neben
vielen anderen Meeresbetvohnern auch dem See
pferdchen willkommene Schlupfwinkel. Hat dieſes
10 bis 18 Eentimeter lange Tierchen ſeinen Greif
ſchwanz um einen Algenzweig geſchlungen, ſeinen
in eine röhrenförmige Schnauge auslaufenden
Kopf, der uns an einen kleinen Pferdekopf er
innert, trotzig nach unten geneigt, die Kopfſtacheln
mit den fadenförmigen Anhängen drohend auf
gerichtet, ſo ſieht das kleine Kerlchen wirklich
komiſch aus.

Wer wohl die Verwandten des Seepferdchens
ſind? Es fällt uns faſt ſchwer in ihm einen Fiſch
zu erkennen. Da es aber durch Kiemen atmet,
ſeine Haut mit Knochenplatten (ſtatt der Schup
pen) belegt iſt und ſeine Glieder in Floſſen Um
gewandelt ſind, müſſen wir es ſchon dieſer Tier
klaſſe zutweiſen. Mit etwa 120 weiteren Arten
bildet es die Ordnung der Büſchelkiemer, deren
Kiemen nicht kammförmig ſind wie bei unſeren
Flußfiſchen, ſondern in Büſcheln ſtehen.

Das Seepferdchen bewohnt den atlantiſchen
Ozean, insbeſondere die Nordſee, und das Mittel
meer, wo es ſich unfern der Küſte aufhält. Hier,

Der kleine „Beppo!.
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zu erzählen. Dieu! Wird Majeſtät lachen,
wenn ich ſie vortragen werde. Aber hören
Sie denn nicht, ma cherie

„Sie iſt noch immer ganz in Sinnen
verloren,“ meinte Marie Camargo kopf-
ſchüttelnd.

„Tarde, Vinfideèle,“ rief Richelieu.

das bedeuten, daß Sie wirklich dieſen töl
pelhaften Geliebten vergangener Tage
lieber haben als uns 2“

„Jch bitte nach der Wahrheit fragt
keiner in einer höflichen G eeſellſchaft,“
lachte Thargélie Dumarſais, warf den Kopf
in den Nacken, ſich unwillkommene Erinne-
rungen ein für alle Male abſchüttelnd und
blickte auf den im Lichte funkelnden Dia-
manten an ihrem Buſen hinab den Dia-
manten, der ihr das Herzensintereſſe eines
Königs verriet.

Das Seepferdchen.
Jn der Tiefe des Meeres, namentlich in der

Nähe der Küſten von Jnſeln und dem Feſtlande
wuchert eine üppige Pflanzenwelt, die Meeralgen

gefärbt.

zwiſchen Pflanzen verſteckt, kreibt es ſein Hand
werk: es macht Jagd auf kleine Krebſe und ſucht
ſich vor ſeinen Feinden zu ſichern.

Werfen wir einen Blick auf die Umgebung,
ſo finden wir die braune Farbe vorherrſchend;
dementſprechend iſt auch das Seepferdchen braun

Dieſe Anpaſſung an die Umgebung
kommt ihm trefflich zu ſtatten. Es wird von

ſeinen Verfolgern ebenſo wenig bemerkt, wie von
„Mademoiſelle, was ſoll das heißen Soll ſeiner Beute. Dieſe kommt ihm, nichts böſes

ahnend, in unmittelbare Nähe, jene ziehen ruhig
an ihm vorüber. Wäre das Seepferdchen ein
guter Schwimmer, ſo hätte dies wenig zu be
deuten. Allein dies iſt durchaus nicht der Fall,
denn die Bauchfloſſen und die Schwanzfloſſe fehlen
gangz, die Bruſtfloſſen ſind nur klein und der
ganze Körper hat infolge der Bedeckung mit ring
förmig angeordneten Knochenplatten nur ſehr

wenig Bewegung. Daraus erklärt es ſich auch,
daß das Schwimmen des Seepferdchens in der
Hauptſache faſt nur ein Aufſteigen und ein Nieder

ſinken iſt, wobei der Körper faſt ganz ſenkrecht
ſteht und unwillkürlich an das „Carteſianiſche
Teufelchen“ erinnert. Dieſe Art der Bewegung
aber wird weſentlich durch die Schwimmblaſe,
welche dem Seepferdchen ebenſo wenig abgeht wie
unſern bekannten Süßwaſſerfiſchen, ermöglicht.
Hebt es die Bauchſeiten etwas, ſo dehnt ſich die
Luftblafe aus, der Körper wird ſpezifiſch leichter,
und langſam ſchwebt die ſonderbare Geſtalt in
die Höhe



Wachsluch zu reinigen. Man wäſcht es mit
Quillayarindenwaſſer und ſpült
mit reinem Waſſer nach. Be
ſonders ſchmutzige Decken reinigt

Werkes ſeinem großen Freunde in Weimar ſenden
mit dem Wunſche, daß er es für eine Tragödie im
vollen Sinne des Wortes halten möge, in welcher
das Schickſal aufgelöſt und die Einheit der Haupt
empfindung erhalten ſei. Am 17. März 1799 lag
das große Werk vollendet vor.

Der urſprüngliche Beruf berühm-
ter Bühnenkünſtler. Dieſelben waren, bevor
ſie die Bretter betraten, welche die Welt bedeuten,

Grund, daß Nahrung in dieſer flüſſigen, leicht ver
daulichen Geſtalt bald in das Blut übergeht, ſchnell

den hungrigen Menſchen erfriſcht, der durch des Tages
Laſt und Mühen erſchöpft ſein Hauptmahl beginnt.

e
V

zwei bis drei Minuten nach Genuß eines Tellers
guter Suppe ſchwindet das Gefühl der Erſchöpfung,
und die ärgerliche, reigbare Stimmung weicht all

miählich der gut kameradſchaftlichen.“
Ein Rraftmenſch. „Wie geht's eigentlich unſerem

Freunde Piepenbrink?“ „Ach
den! Den Maſſeur meenſt De?“

„Ja, den!“ „Ach, den jehts
man mit einem Wolllappen, der
mit Petroleum oder Terpentinöl
befeuchtet iſt.

Am Goldſchrift von hohem
Glanz herzuſtellen, wird die mit
Kreide und Weingeiſt wohl ge
reinigte Glastafel mit einer heißen
Auflöſung von 2, Gr. Gelatine
in einem halben Liter reinem
Regenwaſſer überſtrichen und
Blattgold aufgetragen. Iſt dieſe
Vergoldung trocken, ſo wird ein
n Anſtrich mit derſelben

öſung aufgetragen und ein
zweites Goldblatt aufgelegt. Auf
die ſonach getrocknete Vergoldung
wird die Schrift verkehrt mit
Asphalifirniß aufgeſchrieben. Iſt
derſelbe nach einigen Stunden
trocken, ſo wird die überflüſſige
Vergoldung abgewaſchen und die
ſtehengebliebene Schrift mit einer
guten Oelfarbe gedeckt

KNufbürſtfarbe zum Kuf-
rer ſchwarzer Kleider.

an kauft für 10 Pfg. Blau-
ſpähne, 10 Pfg. Seifenwurzel und
für 5 Pfg. Tiſchlerleim. Dies
wird in 2 Liter kaltes Waſſer
gethan und bis auf 1 Liter ein
gekocht. Die Miſchung wird durch
einen dünnen Fleck gegoſſen und
wenn ſie erkaltet iſt, wird der zu
färbende Stoff auf der rechten
Seite mit einer in die Löſung
getauchten Bürſte aufgebürſtet
und auf der linken Seite ſofort
geglättet.

Gegen Grasflecken in
Weißzeug. Es muß nach Seifen
behandlung ganz kochendes Waſſer
darauf gegoſſen werden. Auch
kann man die Flecken gelinde
ſchwefeln und dann nochmals
regelrecht durchwaſchen und ſpülcn.

Aufbewahren von a
waren. Jn ſchlechten Vorrats
kammern überziehen ſich Schinken,
Würſte uſw. leicht mit Schimmel.
Dieſem Uebelſtande kann die
Hausfrau vorbeugen, wenn ſie
Kochſalz mit ſo viel Waſſer auf
löſt, bis eine breiartige Löſung
entſteht. Vor dem Gebrauch der
Sachen muß dieſer erhärtete Brei
mit einem groben Tuche trocken
abgerieben werden.

Glühen geſtanzter Stahl-
blechteile. Man lege die ge

Auf dieſem n

S. weil ich
A. „Dann
oft ſie Jhr Rad per Dro

ſchke vorziehe.“

ſchaffen irke nach

ſtanzten Blechteile ſchichtenweiſe
mit Graphit oder Pottlohe in
einen Behälter, verſchmiere den
ſelben mit Lehm und glühe ihn gehörig einige
Stunden lang, ſo werden die Sachen ſehr weich
werden zu härten ſind ſie jedoch nachher nicht mehr.

Max Piccolomini und T a. Es
koſtete eine ſiebenjährige Arbeit voll Ernſt und Mühe,
ehe Schiller in ſeinem WallenſteinDrama die glän
zende Höhe ſeiner Dichtung erſtieg. Wohl war dieſe
durchaus nicht die gewaltſame Bemühung ermatteter
Schöpferkraft, ſondern das Suchen und Ringen nach
den höchſten Zielen. Vorſichtig, wie jener Meiſter
Glockengießer im Lied von der Glocke, überwachte er
von Anbeginn den Guß ſeines Werkes; er trug alle
Sorge, daß die Miſchung rein von jedem Schaum
ſei und die Stimme ſeiner Dichtung metallhell und
voll aus ihr erſchalle. Endlich zerbrach er die Form
zur rechten Zeit und konnte den letzten Teil ſeines

Schott

icht mehr ungewöhnlichen Wege.

d an und ſie ſollen ſtaunen,
Hauſe bringen müſſen.“

ſehr iut! Der hat ne feine An
ſtellung uff de KriegsſchiffRe
paratur Werkſtätte „Vulkan“!“

„Wat macht er denn da?“
„Na, da maſſiert er jedenfalls

die Beulen aus de Panzerplatten
raus.“

Unvorhergeſehene Wirkung.
Mit verzerrtem- Antlitz ſtürzt
Rentier Süffel aus der Wohnung
des Zahnarztes und fällt mit
furchtbarem Gepolter die Treppe
hinab. Aus allen Thüren eilen
die erſchreckten Hausbewohner
herbei, um den Zahnkünſtler,
der einen Patienten ſo grob be
fördert hat, mit Vorwürfen zu
überſchütten. „Ach, Du lieber
Himmel!“ jammert dieſer, „ich
habe ihm das Glas Waſſer ja

Im Geiſt der Zeik. Junge
Frau: „Jch habe ein paar alte
Stiefel, aber jetzt gleich kann ich
ſie Jhnen nicht geben.“ Bettler:
„Wann darf ich danach kommen?“

Junge Frau: „Ja, das kann
ich Jhnen im Augenblick nicht
ſagen. Haben Sie Telephon

Troſt. Schuſter (der eine faule
Kundin beim Photographen
trifft) „Das iſt ja nett; mich zu
bezahlen, dafür haben Sie kein
Geld, aber ſich photographieren
zu laſſen „vBeruhigen
Sie ſich, Meiſter Sie kriegen
auch 'n Bild.“

Böchſtes Mißkrauen. „Jch
ſage Jhnen, es giebt keine miß
traueriſchen Menſchen, als den
Pulvermann und den Levy
keiner traut dem andern. Wenn
ſie auseinandergehen und ſich die
Hand gegeben haben zählt
jeder ſeine Finger nach!“

Borzüglich legitimierk. Erſter
Kommis: „Nun, hat der Fabrikant

Dich engagiert Zweiter
Kommis: „Nein, und dabei hatte
ich doch ein ſo gutes Jmpf-
zeugnis!“

RätſelEcke.
HilbenRätſel.

Er, werk, nab, ne, geu, we,
meiſ, alz, neu, lau, bur, ter, le,

meiſt für Thäti
weitab von der K

vorgebildet und erzogen, die
agen. Adolf Sonnenthal war

Schneider, der V Komiker Girardi Schloſſer,
Barnay war Archit der Baritoniſt Reichmann
ebenſo wie Poſſart und Maxin Ludwig waren
Merkur's Jünger, die beiden erſteren in Berliner,
der dritte in einem Breslauer Geſchäft. Der Tenoriſt

war Offizier, der urkomiſche Engels vom
Deutſchen Theater war von Beruf Dekorationsmaler.

Der diätetiſche Wert der Suppe.Bei jedem gut zuſammengeſtellten Eſſen bildet die
Suppe den unvermeidlichen Anfang. Sir H. Thomp-
ſon beſpricht im „Nineteenth Century“ dieſen Brauch
und ſagt: „Manche glauben, die Suppe habe den
Zweck, die Verdauungskraft zu vermindern, weil ſo

verdünne. Für dieſe Annahme iſt aber keine Be
gründung vorhanden. Eine kalte Suppe verſchwindet
beim Eintritt in den Magen faſt ſofort, ſie wird von
beſtimmten Gefäßen aufgeſogen und trifft mit dem
Magenſaft gar nicht zuſammen, der in ſeinen eigen

tümlichen Zellen zur Wirkung bereits angeſammelt
iſt. Die Gewohnheit, das Eſſen mit Suppe zu be
ginnen, hat ohne Zweifel in der Thatſache ihren

viel zu Anfang genoſſene Flüſſigkeit den Magenſaft

Sprichwort ergeben.

bedeuten: 1. Tier in Afrika, 2.

eh, gat, ü, he, lin, mei, re,
ber, lö.

Aus dieſen Silben ſind 10 Wörker zu bilden,
deren Anfangs und Endbuchſtaben ein bekanntes

Silben entſtehen,
Stadt in Baden

4. Hohes Gut, 5. Fluß in Bayern,
6. Weiblicher Vorname, 7. Fluß in Baden,
8. Deutſcher Dichter, 9. Stadt in Uugarn,
10. Deutſche Jnſel.

Die Wörter, welche aus den

3. Mineral,

(Auflöſung folgt in zweitnächſter Nummer.)

Auflöſungen aus vorletzker Uummer.
Umſtellrätſel: Koran, Rega, Oſtern, Jagel,

Säume, Tonga, Aſter, Diebe, Forte Kronſtadt
S Geographiſches Rätſel: Kaſſel, Anden,
Meißen, Erfurt, Rußland, Aral, Nil Kamerun.

Rechenaufgabe:
96 Tauben à Mk. 24 Mk.
16 Hühner à 88 Schwäne à 11 88

150 St S 1725 M
z9
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